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Versicherungen 
verkaufen viele 

Die All ianz und i hre Vertretungen bieten mehr: 
• Persönliche Beratung und Betreu ung durch einen erfahrenen Versicherungsfachmann 

in der Nachbarschaft. 
• Für Ihren Wagen den Versicherungsschutz, den Sie brauchen: umfassend und mit 

allen notwendigen Leistungen. 
• Einen besonders günstigen Beitrag, der geringer ist als bei vielen anderen Versiche­

rungen. Vergleichen Sie doch einmal! 
• Einen Auto-Schutzbrief für Ihre Fahrten ins ln-und Ausland. Sie können ihn preiswert 

kaufen, ohne Mitglied in einem Automobilclub zu sein. 
• Kostenlose Informationen, die Geld sparen helfen - und ebenfalls kostenlos: eine 

Service-Tasche und eine Broschüre mit Tips für Ihre Reisen ins Ausland. 
• Schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfal l  durch unsere Besuchsregulierung 

und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen überall im Bundesgebiet. 
Welche Versicherung tut mehr für Sie? Darum: hoffentlich Allianz versichert. 

Ihre Generalvertretung der Al l ianz im Karlsruher Knielinger 

Rudolf Zittel 
Maxauer Straße 11 a 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 59 26 25 

Allianz @ 



!Frohe WeihnaChten 
und ein gutes ':Neues Jahr 

wünscht der Vorstand des Bürgervereins Knietingen allen Mit­

gliedern, Bürgern, Freunden und Gönnern des Vereins, sowie 

allen Inserenten in der Bürgerzeitun g "Der Knielinger". 
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�) Weihnachtszelt 6tJ ;Jf 0 du sel'ge Weihnachtszeit, fi: \:�() alles steht für dich bereit. ft' �t Hände schaffen dich zu schmücken, �S �� alle Menschen zu beglücken. 6t) 
:V: u se ge el nac tszelt. u�� "'' 

0 du sel'ge Weihnachtszeit. 
Menschen voller Fröhlichkeit. 

�-��-? Kinderlust und Kinderfreud' 0 d 1, W 'h h . 

ii#':)� <":� 0 du sel'ge Weihnachtszeit. Helles Licht der Christbaumkerzen ·• 

�) Winterzeit es schneit, es schneit. strahlt in alle Menschenherzen, 

::w.·'? Heiligabend dein Erscheinen, öffnet dies groß und weit. };:) �,() die Erfüllung für die Kleinen. 0 d� sel'ge Weihnachtszeit. �U� �t Ailes jubelt weit und breit. 0 du sel'ge Weihnachtszeit. ·•• 

�9 0 du sel'ge Weihnachtszeit. Fest der ganzen Christenheit. 6tJ 
::wir Christuskind kam auf die Erde, };:) \{t) daß es ewig Friede werde. �(f, � �t Leider ist die Freud' noch weit. ··� 
{f? Wann kommt diese Weihnachtszeit? 6tJ W 1 Oskar Hauer "\) 
� � �;n-�����Jn��J��Jr���J.n��J.ri��1il�1il6t� 

2 

Sparkasse aktuell: 
Wtr haben unsere Zinsen für langfristige Spareinlagen 
-mit vierteljährlicher Anpassung an den Kapitalmarkt­
kräftig erhöht: 

- 12 Monate bis weniger als 2 Jahre 5,75010 * (bisher: 4,50 Ofo) /C 
- 2 Jahre bis weniger als 4 Jahre 

(bisher: 5,25 Of� 6,75°/o* 
. 7,25°/o * • 

Sparkasse Karlsruhe 5 
* Stand: November 1983 in Karlsruhe ganz vorn 

-4 Jahre und darüber 
(bisher: 6,25 Of� 



�in{ada(!!J zur Weihnachtsfeier 

**************************** 

Geehrte hochbetagte Bürgerinnen u nd Bürger 
von Karlsruhe-Kniel ingen. 

Das Jahr 1 983 geht seinem Ende entgegen.  
Halten wir  e inen kurzen Rückblick, so können 
wir die Feststel lung treffen, daß Erfolge, Mißer­
folge, schöne Erlebnisse und Enttäuschungen, 
so auch Wünsche die noch n icht in Erfül l ung 
g ingen, zu verzeichnen sind.  
Alles gehört zusammen. Es läuft nebeneinan­
der her. Gäbe es keine Wünsche mehr, dann 
würden wir nicht mehr mit der Zeit gehen. 
Bevor wir jedoch die Schwelle in  das Jahr 1 984 
überschreiten ,  wollen wir noch miteinander 
das schönste Fest des Jahres, das Fest der 
Liebe und Freude 

Weihnachten 
miteinander feiern.  
Die Vorstandschaft des Bürgervereins  hat es 
sich zur Trad ition werden lassen, Euch Ihr  
hochbetagten Bürger einmal im Jahr zusam­
menzuführen, um ein paar gemütliche und un­
terhaltsame Stunden miteinander verbringen 
zu können. 
Wir sind dabei zu der Überzeugung gekom­
men, daß gerade die Adventszeit der richtig 
gewählte Zeitpunkt sein dürfte. 
Für die diesjährige Weihnachtsfeier haben wir 
wieder ein schönes u nd umfangreiches Pro­
gramm zusammengestellt, das Ihnen be­
stimmt Freude bereiten wird. 
Wir laden Sie daher recht freundl ich zu der Se­
nioren-Weihnachtsfeier e in ,  die am 
Sonntag, 11.  Dezember 1983, 
Beginn 1 4.00 Uhr 
in der Sängerhalle in Kniel ingen stattfindet.  
Wir würden uns freuen, wenn eine recht große 
Anzahl der Bürgerschaft an dieser Feier teil­
nehmen würde. 

W. Sänger 
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das >Kosmetik -Stübchen< in Knietingen lädt Sie herzlich ein 
zu einem kostenlosen Informationsabend mit dem Thema 

)Besonderheiten der rein biologischen Meerwasserkosmetik< 

Gerne möchte ich Sie mit dieser neuen Kosmetikserie 
vertraut machen und Ihnen Gelegenheit geben, das 
aktuelle Herbst-Winter-Make-up kennenzulernen. 

Termine: 29. 11. und 1. 12. 1983 jeweils um 19.30 Uhr 

Anmeldung bitte telefonisch 
Weitere Informationsabende auf Anfrage 

....................................................................................... 

Die Pflege-, Schmink- und Manikürabende in diesem 
Winterhalbjahr stehen unter dem Motto 

e Intensiv-Pflege auch zu Hause 
e Vom schnellen Tages- zum perfekten Abend-Make-up 

e Die systematische Hand- und Nagelpflege 

Termine nach Vereinbarung 

Ursula Hellmann 
Blankerstraße 4 1  

7500 Karlsruhe-Kn ielingen 
Telefon (0721 )  59 1 1  73 



Liebe Knietinger MltbUrgerl 

Obwohl noch die langen Wintermonate vor uns 
l iegen ,  richtet sich unser lokaler Blick schon 
ganz auf Kniel lnger Ereign isse im kommenden 
Jahr. Der Bürgerverein war auch in  den zu­
rückl iegenden Monaten nicht taten los, nur ha­
ben wir leider sehr  wenig Mögl ichkeiten, unse­
re Arbeit richtig darzustel len . Durch d ie jähr­
l ich zweimalige Ausgabe des ·Kniel i ngers• hö­
ren Sie zwar ab und zu von uns, aber aktuell 
können diese Meldungen selten sein .  
Wie bereits eingangs erwähnt, möchte ich erst 
einen Blick in die Ferne tun und die kommen­
den Ereignisse kurz beleuchten.  l n  jedem Jahr 
f indet unsere Altenweihnachtsfeier für die über 
70jährigen statt, d iesmal am 1 1 .  Dezember. An 
anderer Stelle werden Sie'eine Einladung vor­
finden, in der Ort und Zeit angegeben si nd. 
Al le älteren Mitbürger, die seit Jahren zu u ns 
kommen, freuen sich auf d iesen Tag und sind 
bisher immer des Lobes vol l  gewesen. Sicher­
lich lohnt es sich auch für Sie, die Sie noch nie 
bei u ns waren, den Weg zur Weihnachtsfeier 
mit dem Bürgerverein auf sich zu nehmen. Er­
forderlichenfal ls holen wir Sie auch mit dem 
Auto ab. 
Schon jetzt laufen für die Kniel lnger Vereine 
die Vorbereitungen für das Straßenfest 1 984 
an.  Wir sind überzeugt davon ,  daß es so schön 
wird wie in den Jahren zuvor. Wenn auch in der 
heutigen Wirtschaftslage das Geld nicht mehr 
so locker in  der Tasche sitzt wie während der 
Hochkunjunktur, machen Sie al le wieder be­
geistert mit wie in den vergangenen Jahren! 
l n  die Zukunft müssen wir schauen, wen n  wir 
an die 1 200-Jahr-Feier von Kniel ingen denken, 
die 1 986 stattfinden wird. Da aber auch für d ie­
ses Fest viele Bürger unseres Stadttei ls schon 
tätig sind u nd es au ßerordentlich wichtig ist, 
schon jetzt d ie Weichen zu stel len, um m it kei­
nem anderen großen Fest in Kollision zu kom­
men, wird das Thema auch in d ieser und den 
folgenden Ausgaben behandelt werden. Bitte 
beachten Sie den separaten Artikel an anderer 
Stelle. 
Zu den gegenwärtig aktuellen Themen möchte 
ich Ihnen folgendes mittei len: 
Der Flächennutzungsplan, von den Bürgerver­
einen und dem Gemeinderat seit 1 976 behan­
delt, ist vor kurzem verabsch iedet worden. We- · 
der die Bürgervereine noch d ie Parteien sind 
mit allen in  dem Plan ausgewiesenen Nutzun­
gen einverstanden. Detailfragen müssen neu 
überdacht und überregional abgestimmt wer­
den, wenn i n  den kommenden Jahren andere 
Entwicklungen eintreten , die jetzt n icht voraus­
schaubar sind .  Noch bei der letzten Anhörung 
habe ich darauf h ingewiesen,  daß wir Knielin­
ger gegen die Ausweisung von Industrie- und 

Karosseriebau 
Spritzlackierungen 

Robert Vetter 
Karosseriebaumeister 

oooooooooooooooocococooooococooococococococooo 
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Eggensteiner Straße 31  
Telefon 55 32 38 

Winterzeit 

Die Zeit zur 
Renovierung 
Ihrer Wohnung 

Wit rohren in bewährter Weise 
sämtliche Malerarbeiten aus und 

verlegen fachgerecht· 
PVC- und Teppichböden. 

R-MEISTER 
LSHUT 

Bienwaldstraße 4 7 
Telefon 753541 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vereinsheimes 

am westlichen Ortsausgang 
freundl iehst ein, 

....... 
Geöffnet: Mittwochnachmittags, 

Freitagabends sowie 
an Sonn- und Feiertagen 

Telefon 55 41 23 
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Gewerbegebiet etwa westlich des Frauenhäus­
leweges sind. 
Knielingen hat in den vergangenen Jahren, 
teilweise gegen den Willen des Bürgervereins, 
mehr als genug zum Erhalt und Bestand von 
Gewerbe und Industrie beigetragen. Da die 
Verabschiedung des Flächennutzungsplanes 
aber zur Neuordnung in vielen Bereichen wich­
tig ist, hat die Mehrheit des Gemeinderates, 
unter Hervorhebung der wunden Punkte, dem 
Plan zugestimmt. Ich hoffe sehr, daß die Zu­
kunftsprognose im Hinblick auf Gewerbe- und 
Industrieflächen niemals eintreten wird! 
Das Müllkonzept für die Stadt Karlsruhe ist 
noch nicht vollständig festgelegt. ln der Kom­
mission, in der Müllexperten und interessierte 
Stadträte mitarbeiten, bemühe ich mich, Knie­
linger Interessen zu wahren. So konnte die vor­
gesehene Inertdeponie (Schutt- und Abbruch­
material) im Gewann Willich rechtzeitig abge­
bogen werden. Die Mülldeponie, am Rande 
unseres Stadtteils gelegen, wird in den neunzi­
ger Jahren ihr vorgesehenes Fassungsvermö­
gen erreicht haben. Ob und wo eine Verbren­
nungsanlage gebaut wird, steht jetzt noch nicht 
fest. Sicherlich ist das Beseitigen von Abfall 
aber ein Problem, was keinen Bürger uninter­
essiert lassen solltel Beltragen zur Reduzie­
rung der Müllmenge und Wiederverwertung 

von Rohstoffen wird die zukünftige Sortierung 
in den Haushaltungen sein. Sicherlich haben 
Sie festgestellt, daß auf mein Drängen endlich 
mehr Glascontainer auch in unserem Stadttell 
aufgestellt wurden. Es ist zu wünschen, daß 
von diesem Angebot rege Gebrauch gemacht 
wird. 
Das ablaufende Jahr hat uns eine sehr lange 
sonnenreiche Zelt beschert, möge auch das 
Jahresende für Sie zufriedenstellend verlau­
fen. Eine frohe und glückliche Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen allen 

lrmtraud Kaiser 
1. Vorsitzende des BVK 

Drogerie - Lebensmittel - Weine 
Obst - Spirituosen - Süßwaren 

••••• 

EPP 
lnh. Heinz Daum 

7500 Karlsruhe-Knielingen, 
Saarlandstr. 80 

Telefon 55 75 05 

Seit 1888 im Familienbesitz 

der zuverlässige Lieferant für 
Heizöl - Kohlen - Holz 
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Karlsruhe, Sofienstraße 136 
Telefon 8 46 41-2 

Annahmestelle: 
Willi Boes, Neufeldstr. 48 

Telefon 59 42 56 

VERTRAGSHÄNDLER 
DER MOBIL Oll A.G. 
IN DEUTSCHLAND FOR 

Mobil Heizoel 

KOHLEN · KAMINHOLZ 
HOLZKOHLEN 

sOIUKo-
Paketkohlen 



1986: 1200 Jahre Knlellngen 
Im Hinblick auf das vorgenannte g roße Ereig­
nis werden wir Sie, l iebe Kniel inger, in unseren 
kommenden Ausgaben der Bürgervereins­
Nachrichten laufend über Anregungen, Wün­
sche, Planungen und bereits entfaltete Aktivi­
täten zur 1 200-Jahr-Feier informieren. 
Die Vorbereitungen zu diesem bedeutsamen 
Ereignis sind in vol lem Gange. ln etlichen Sit­
zungen des engeren und erweiterten Vorstan­
des wurden zwischenzeitlich entsprechende 
Vorstel lungen über den Ablauf d ieses Festes 
entwickelt. Versch iedene Arbeitsausschüsse 
haben sich konstituiert, und es ist zu erwarten,  
daß in der nächstEm Ausgabe des ·Knieli ngers• 
Ihnen das vol lständ ige Festprogramm vorge­
legt werden kann.  ln Abstimmung mit dem 
Oberbürgermeister konnte bereits der Termin 
für die 
Festwoche 1 200 Jahre Knielingen 
vom 28. Juni bis 7. Juli 1 986 
festgelegt werden. Damit ist sichergestellt, daß 
n icht andere größere Veranstaltungen auf 
Karisruher Ebene mit unserem Kniel inger Fest 
tangieren . Schließlich ist Kniel ingen Karlsru­
hes ältester Stadttei l ,  und somit gewin nt dieses 
J ubiläum über die Stadtgrenzen h inaus an Be­
deutung. 

l n  d iesem Zusammenhang sei an den Beitrag 
·Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus• 
im Kniel inger Nr. 35 (Seite 1 7) er innert, der 
auch ehemaligen Kniel inger Bürgern d u rch 
rechtzeitige Terminbekanntgabe eine even­
tuelle Tei l nahme an dem Fest ih res Heimator­
tes ermögl ichen sol l .  Denken Sie bitte daran, 
uns die Anschriften der ehemaligen Kniel inger 
bekanntzugeben. Dies betrifft i nsbesondere 
d iejenigen ehemaligen M itbürger, die n u n­
mehr im Ausland leben. 
Wen ngleich zwischenzeitlich auf den vorge­
nan nten Artikel im Hinblick auf U nterlagenma­
terial für die Heimatgeschichte Kniel i ngens 
schon einige Reaktionen erfolgt sind, so m u ß  
doch nochmals d i e  herzl iche Bitte a n  S i e  ge­
richtet werden,  in •alten Sachen zu kramen<. 
Man kann doch mit Sicherheit annehmen, daß 
unter sog. ·altem Kruschd• manches zutage ge­
fördert werden kann ,  das nennenswert und in­
teressant ist, i n  unserer Kniel i nger Heimatge­
schichte verankert zu werden. 
Wenn auch in  dem erweiterten Vorstand des 
Bürgervereins, dem sämtl iche Vorsitzenden 
der Kniel i nger Vereine angehören,  schon ein 
Forum besteht, das weitgehend Gesamt-Knie­
l i nger-Belange vertritt, so kann keineswegs auf 

UMZÜGE 
Möbel-, Flügel- und 

Klaviertransporte - Lagerungen 

ROLF MAYER 
7500 K A R L S R U H E 21 

Östliche Rheinbrückenstraße 31 
Telefon 59 23 12 
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die M itarbeit möglichst vieler Kniel inger Bür­
ger verzichtet werden. Es ergeht deshalb an 
al le der Appell , einmal d u rch or ig inelle Ideen 
zur  Ausgestaltung u nserer Festwoche beizutra­
gen u n d  zum anderen auch d u rch tatkräftige 
M ithi lfe zur Verwi rkl ichung d ieser Ideen beizu­
tragen.  
So ist  z. B. während e iner  Vorstandssitzung 
der  G ed anke aufgeworfen worden,  alte Gerät­
schaften aus der Landwirtschaft, aus den An­
fängen des Handwerks und aus der bäuerli­
chen Küche früherer Zeiten in  einer Ausstel­
lung  zusam menzutragen. Derartige Dinge wä­
ren sicherl ich für die heutige J ugend von gro­
ßem Interesse. Die Idee, derartige alte Ge­
brauchgsgegenstände e inmal zu sammeln ,  ist 
sicherl ich sehr reizvol l .  Sie kann jedoch nur  
real is ier� werden, wenn sich jemand bereitfin­
d et,  der mit viel Passion eine derartige Aufga­
be zu übernehmen bereit ist. Ideen sind g ut, 
besser noch ist es, sie in  die Tat u mzusetzen. 
Wer ist bereit, sich in den Dienst einer solchen 
g uten Sache zu stel len? 
Der heimatkund l iehe Ausschuß,  der es sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Festschrift aus Anlaß 
der 1 200-Jahr-Feier zu erarbeiten,  ist eifrig da­
bei , Unterlagenmaterial zusammenzutragen. 
Helfen Sie uns bei d ieser m ühevollen Kleinar­
beit, i ndem Sie uns M aterial in Form von alten 

Schriften, Fotos oder Zeichnungen zur Verfü­
gung stellen: Es kann für uns auch von g roßem 
Nutzen sein ,  wenn Sie uns H inwelse geben, wo 
man an diese Dinge herankommt (vielleicht auf 
einem längst vergessenem Speicher? 1). 

Um Ihre M itarbeit zu erleichtern und gewisse 
Ratschläge einzuholen, können Sie sich an 
eine der nachfolgend genannten Anschriften 
wenden: 

1 .  Pfarrer Schulz, Kirchbühlstr. 2, Telefon 
55 08 78 

2. Werner Crocoll, Untere Str. 15, Telefon 
55 63 21  

3 .  Rektor Henn , Östl. Rheinbr. Str. 27 ,  Tele­
fon 55 72 40 

4. Klaus Bürk, Saarlandstr. 1 79, Telefon 
55 36 83 

5. Wi l l i  Kaiser, Ludwig-Diii-Str. 20a, Telefon 
55 55 98 

Die Vorgenannten freuen sich auf Ih re Mitar­
beit. Es soll. u nser aller Bemühen sein, durch 
rege Antei lnahme an den Geschehnissen i n  
Kniel ingen in  echter Gemeinschaftsarbeit eine 
Festschrift herauszubringen, d ie dem Ansehen 
des ältesten Stadtteils v.on Kerlsruhe gerecht 
wird. 

W. Kaiser 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen · Reifendienst 
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Karlsru he, Saarlandstraße 195 
Telefon 55 29 44 

Gasthaus >Blume< 
------Untere Straße 27 - Telefon 59 07 42 ----

Bekannt für gute Speisen und Getränke - Dienstag Ruhetag. 
Samstags, Sonntags und Feiertags ab 10 Uhr geöffnet. 

Du brauchst kein Arzt und keine Apotheke, 
stehst Du bei ,Hilde und Gina an der Theke. 
Ein freundliches Lächeln und 1 Gläschen Wein, 
laden Dich zum > Fröhlichsein < sein. 

Wochentags (außer Dienstag) von 15.30 bis 1.00 Uhr geöffnet! 
Unsrer Kundschaft wünschen wir 

>Frohe Festtage<. 



Knietingen aktuell 
Bualinie fUr Knlellngen Nord-Ost gefordert 

Vielleicht haben Sie den Antrag i n  den BNN 
bereits gelesen, den Ihre Stadträte Siegtried 
Fischer und l rmtraud Kaiser im Gemeinderat 
gestellt haben. Leider wurde er wegen der sehr 
langen Tagesordnung in  der letzten Sitzung 
nicht mehr behandelt, er wurde sch l icht ver­
gessen. Eine Antwort auf den Antrag werden 
Sie nach dem 8. November wieder in der Zei­
tung lesen. Sol lte er negativ beschieden wer­
den , so fordere ich schon heute unsere Bürger 
auf, d ies n icht widerspruchslos hinzunehmen . 
Bei der schon von Jahren erprobten Linie,  d ie 
wegen mangelnder Fahrgastzahlen wieder e in­
.gestellt wurde, handelte es sich u m  eine ande­
re Linienführung u nd ganz andere Vorausset­
zungen. Siehe Ausführungen im nachfolgen­
den Antrag. 

<> 

P A R K E T T G E S C H Ä F T  

Hans Hämer 
Verlegen,  maschinel les Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

...................... 
7500 Karlsruhe 21 

LitzelaustraBe 20 
Telefon 55 55 97 

Peter · Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 

7500 Karlsruhe-Kniel i ngen 
Bruchweg 34, Telefon 55 63 77 

Kreuz-Apotheke 
H ildegard Fichter 

Allopathie und Homöopathie 
7500 Karlsruhe-Kniel i ngen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen 

Kalte und warme Küche 

Fami l ienfeiern 
Betriebsfeste Im Ausschank: 
Tagungen Moninger Biere 

beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
Telefon 59 26 1 7  

Schützenvereinigung Knietingen 
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Geht es Ihnen 
auch so? 

Sie haben Sehschwierigkeiten in den 
verschiedensten Situationen. Und müssen 

Ihre Brille wechseln, auf- oder absetzen. 

Kurzum: Sie sehen nicht mehr scharf 
auf jede Entfernungl 

Die Lösung heißt: 

VARILUX® 
Brillengläser 

Bitte besuchen Sie uns. 
Gerne· informieren wir Sie ausführlich. 

opt/K)(8eller 
Östl. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 07 21-591772 

- Contactlinsen-Abteilung -



SPD-Gemelnderetatre/ctlon, 7500 Kerlaruhe, 
Adleratr. 31 

Herrn Oberbürgermeister Otto Dul lenkopf, 
Rathaus, 7500 Karlsruhe 1 

Betr.: Busl in ie für den nördlichen Teil von 
Kniel ingen; 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
nachdem für den ÖPNV hohe Summen ausge­
geben wurden, um Ihn attraktiver zu gestalten 
u nd damit d ie Bevölkerung zum Umsteigen 
vom Auto auf die öffentl ichen Verkehrsmittel zu 
bewegen,  sollte auch in  Knlel lngen ein lange 
versprochenes Konzept verwirklicht werden. 
Die Bewohner des nordöstlichen Teiles von 
Kniel ingen haben tellweise einen Fußweg von 
20 Minuten zurückzulegen, um an die nächste 
Haltestel le der Linie 1 zu kommen. 
l n  Anbetracht der Tatsache, daß die bald fer­
tiggestellte Annwellerstraße eine verbindende 
Funktion von der Nordweststadt Ober das Ge­
werbegebiet Husarenlager zur Sudetenstraße 
haben wird , stel len wir den Antrag, dort eine 
neue Busl inie einzuführen. 
Wenn d iese eine Schleife Ober die Hertzstraße, 
d ie Annweiler-, Sudetenstraße sowie die Sle­
mensallee nehmen wUrde, könnten sowohl die 

zukünftigen Benutzer des Fried hofes Nordwest 
als auch die Berufstätigen der im Husarenlager 
ansässigen Betriebe und die der Firma Sie­
mens, vor allen Dingen aber die Bewohner des 
sehr abgelegenen Tei ls von Kniel i ngen, in den 
Genu ß  eines öffentl ichen Verkehrsmittels 
kommen. 
Wir bitten u m  Behand lung des Antrags in  einer 
der nächsten öffentlichen Sitzungen des Ge­
meinderates. 

Mit freundl ichen GrOßen 
Ihre Gerl inde Hämmerle, l rmtraud Kaiser, 
Siegtried Fischer 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vereinsheimes 

".Al6�iiusle�� 
am westlichen Ortsausgang 

freundl iehst e in .  

••••••• 
Geöffnet: M ittwochnachmittags, 

Freitagabends sowie 
an Sonn- und Feiertagen 

Telefon 55 41 23 

H-S U H 

s c H 0 p 
Saarlandstraße 74, Telefon 55 35 23 

Filiale: Daxlanden, Federbachstr. 1 5, Tel. 57 62 1 5  
lnh. Helmut Waidmann 

Qual itätsschuhe d irekt aus der deutschen Schuhmetropole Pirmasens/Pfalz. 
Preiswerte und große Auswahl für die ganze Familie 

FAH RSCHULE Knielingen, Saarlandstr. 67 
Karlsruhe, Goethestr. 1 

Telefon 84 14 03 

Fahrlehrer und Kraftfahrzeug-Meister 
Ausbildung: LKW, Bus, PKW, Krad 

U nterricht: Montag und Donnerstag von 1 9 - 21 Uhr 
U nterricht: Dienstag und M ittwoch von 1 9- 21 Uhr  
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�"" 
dass Ihre Knlellnger-�1alerbetrlebe immer auf dem 

neuesten Stand slnd 

dass wlr dle neue Tapeten-Kollektion für Sle 
berelt haben 

dass wlr 1m Wlnter für besondere Wünsche mehr 
Zelt haben 

dass Ihre Knlellnger-Malerbetrlebe Sle immer 
gut und preiswert bedienen 

Eichsteller, Bernd Tel. 5530 16 
Maler Gros Tel. 553200 
Knobloch, Erich Tel. 554072 
Meinzer, Herbert Tel. 552882 

0 o i f IZ... Tel. 558155 



Parkplatz-Probleme Im Einkaufszentrum 

Längere Zeit ist es schon her, daß der Bürger­
verein von den Anwohnern der Lauterburger­
und Lothringer Straße, als auch von Ge­
schäftsleuten der Saarlandstraße, um die Lö­
sung folgenden Problems angegangen wurde. 

Im Bereich des Einkaufszentrums Elsässer 
Platz u nd Saarlandstraße gibt es viel zu wen ig 
Parkmöglichkeiten. Die Saarlandstraße in  die­
sem Bereich und auch die Lothringer Straße 
werden total zugeparkt Selbst die schmalen 
neuen Gehwege in  der Lothringer Straße sind 
soweit zugestellt, daß sie kein Fußgänger be­
n utzen kann. ln einem Brief u nd einer Unter­
schriftenl iste forderten die Anwohner eine Be­
gehung mit Vertretern der Stadtverwaltung, 
u m  zu einer angängigen Lösung zu kommen . 

Bereits seit einigen Monaten habe ich münd­
lich sowohl mit dem Bürgermeisteramt als 
auch mit dem Gartenbauamt wegen der Ge­
staltung des Weges entlang der Linie 1 ,  ein­
schließlich der zu schaffenden Parkplätze; ver­
handelt. Anfang September wurde dann von 
mi r  dem Bürgermeister Sack ein Schreiben zu­
gestellt, i n  dem ich mich energisch für die 
Schaffung von Parkplätzen Im Bereich des al-' 

ten Knielinger Bahnhofs einsetzte und um ge­
meinsame Begehung bat. Einen Termin  erwar­
te ich in den nächsten Tagen!  

N .  B.  
Die Begehung hat inzwischen am 1 1 . 1 1 .  1 983 
stattgefunden. Herr Bürgermeister Sack wurde 
von einem großen M itarbeiterstab begleitet, 
darunter der Amtschef des Planungs-, Garten­
bau- sowie des Vermessungs- und Liegen­
schaftsamtes. Auch zahlreiche Bürger, die sich 
an einer U nterschriftenaktion beteil igt hatten,  
waren vom Bürgerverein zu dieser Begehung 
eingeladen worden. Nach gründl icher Besichti­
gung und Diskussion mit allen Tei l nehmern 
wird der Baubürgermeister m it hoffentlich einer 
alle befriedigenden Planung erneut auf die An­
l ieger und In itiatoren zukommen. 

Wir werden alle Interessierten zum gegebenen 
Zeitpunkt zu einer Information einladen . 

• 

Gasthaus >Zum Löwen< 
lnh. Farn. W. Berger 
7500 Karlsruhe-Knie l ingen 
Neufeldstraße 35, Telefon 55 82 94 

Durchgehend warme QUt bürgerliche Küche bis 23.00 U h r. 
Tagesessen Montag bis Freitag. 

· Mittwoch Ruhetag 
Gepflegte Getränke, ausgesuchte Weine, Pils vom Faß, Eichbaum Biere. 
Saal für k leinere Festl ichkeiten für ca. 20 Personen. 

Achtung! 
Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. . .. Große Auswahl in Sti l- u nd Möbelstoffen - Gard inen und Teppichboden - Raumgestal­
tung . 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 1 7  
Karlsruhe-Knielingen, Trifelsstraße 1 2  
Telefon 55 24 40 
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MUHLHEUSSER 
- FENSTERFABRIK-

6729 Jockgrim I Pt. 
ln den Grüben 5 
Tel. (07271) 5 14 25 

Wir liefern und montieren 

Fanstar 
bei Alt- und Neubauten 

Fertigung nach Maß 

Beratung I Verkauf 

Bei unserer Aktion 

• Holz 
• Holz/ Aluminium 
• Kunststoff 

Raparaturvarglasungan 

Herbart König 
Telefon 55 82 47 
Knielingen, Blindstr. 20 

Wo brennt eine 
Straßenlampe nicht? 
haben uns in diesem Jahr wieder viele Kunden unterstützt. Auf­
grund Ihrer Mitarbeit :<onnten wir die aufgetretenen Störungen und 
Schäden im weitverzweigten Netz der Straßenbeleuchtung in den 
meisten'Fällen sehneil wieder beheben. 

Für die wertvolle Hilfn danken wir allen Beteiligten und wünschen 
ihnen viel Erfolg bei der diesjährigen Gewinnverlosung. 

Wir bitten unsere Kunden weiterhin um ihre Aufmerksamkeit und 
Mithilfe bei unserer Aktion und danken im voraus. 

Wenn eine Straßenlampe nicht brennt, benachrichtigen 
Sie uns bitte: 

Stadtwei'Xe Kar1sruhe, Abteilung Straßenbeleuchtung, 
Postfach 61 69 · Telefon-Durchwahl 59 66 53. 99, 
nach Dienstschluß 59 66 61 

r4, STADTWERKE 
_ KARLSRUHE 
... stets mit Ihnen verbunden 



Plakatieren bel Vereinsveranstaltungen 
Im Auftrag der Knielinger Vereine habe ich 
mehrmals den Oberbürgermeister um Vor­
schläge und Hi lfe gebeten ,  günstige Möglich­
keiten zur Bekanntmachung von Vereinsveran­
staltungen zu unterbreiten.  
Nach der Polizeiverordnung über das Verbot 
zur Plakatierung gibt es kaum noch Freiflä­
chen, auf denen die Vereine ihre Veranstaltun­
gen bekanntgeben können, ohne sich strafbar 
zu machen. 
l n  dem Brief des Oberbürgermeisters, den ich 
jetzt erhielt, wird vorgeschlagen , d ie •preisgün­
stigen• Möglichkeiten der Firma Dannecker zu 
nutzen. I m  Bereich der Innenstadt seien etwa 
1 0  kleine Metallsäulen von der Stadt aufge­
stellt worden, aber weitere könnten wegen ver­
tragl icher Bindungen und finanzieller Aufwen­
dungen für die Stadt nicht befürwortet werde�. 
Es wird dem Bürgerverein vorgesch lagen, m 
eigener Regie und auf eigene Kosten 1 bis 2 
solcher Säulen aufzustellen (Kosten je Säu le 
etwa DM 1 500, - ). Das Bauordnungsamt ist 
gerne bereit, entsprechende Standplätze fest­
zulegen (?). 
Dies waren wörtl iche Zitate aus dem Schreiben 
des Oberbürgermeisters. Bitte beurteilen Sie 
selbst, in welcher Form den Vereinen, die aus­
schließlich ehrenamtl iche Arbeit leisten ,  diese 
in u nverständ licher Weise erschwert wird. 

Arger mit geparkten Autos ln der 
LassallestraBe 

Ebenso wie die Anwohner in der Lothringer 
Straße sind die Anwohner der Lassallestraße 
sehr stark von Fremdparkern betroffen .  Immer 
mehr Angehörige der Firma Siemens parken in 
den Parkbuchten und entlang der Straße. Auf 
die Antwort meiner Anfrage im Gemeinderat 
warte ich leider noch vergebens. Denn neben 
diesem Ärger, daß die Anwohner selbst ihre 
Fahrzeuge nicht mehr abzustellen wissen, fährt 
auch noch ein Lin ienbus durch d ie seh r  
schmale Straße. 
Wir hoffen , daß die Stadtverwaltung gemein­
sam mit der Pol izeibehörde unseren Vorschlag 
akzeptiert und die Straße zur ·Arlieg�rstraße• 
erklärt oder das Parken im unteren Teil der 
süd l ichen Lassallestraße zwischen 6.00 und 
9.00 Uhr verbietet. Der Bus sol lte dann aller­
dings nicht über die östl iche Rheinbrücken­
straße fahren,  sondern über den Parkplatz zur 
Siemensallee. Auch h ier läßt ein Lösungsvor­
schlag viel zu lange auf sich warten .  

• 

BES T A T T UN G EN 

Waller Erb 
Große Auswahl an Särgen,  Urnen und Trauer­
wäsche in allen Preislagen. 

Philippstraße 19 
Telefon ( Tag und Nacht) 

55 14 54 
Wir stehen Ihnen Tag und Nacht, 
an Sonn- und Feiertagen,  mit 
sachkund iger Beratung in allen 
Bestattungsfragen zur Seite. 
Jederzeit Aufnahme im Trauerhaus. 

Erledigung aller Formalitäten und Behördeng�ge. 
Bestattungen i n  allen Stadtteilen sowie Vorotten. 
Erd- und Feuerbestattu ngen · Seebestattungen 
Überführungen im ln- und Ausland 
Bestattungsvorsorgeverträge. 

Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 

1 5  
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+HILDEGARO + 
BRA� 

Kräuter-Kosmetik 
Ideale Hautpflege 
zum idealen Preis 

Xosmetilt- uniJ 
�uppflege-'J'taxis 
URSULA SCHORPP 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Knielingen, Neufeldstr. 12 

Telefon 55 78 64 

Wir führen: 
Hildegard Braukmann Kräuter-Kosmetik 
Bicidi 
Dr. R. A. Eckstein, Biokosmetik 

7501 Marxzell 3 

Neue Öffnungszeiten in größerer modernerer Praxis: 
Montag - Freitag 9.00 - 1 2.00 Uhr und 1 3.00 - 1 8.00 Uhr 

Kosmetik: Vollbehand l ung: 
Reinig ung,  Peeling, Augenbrauenkorrektur ,  Massage, 
Trocken-, Fett-Packungen, Dekorative 28, - DM 
Kurzbehand l u ng: 25, -

Spezialbehandlungen und Kuren: 
Akne, Ampul len,  Jontophorese, Muskelkontraktionen. (Cellu lite) Narben 

Für Ihre persönliche Pflege: Kosten lose Beratung u nd Hautdiagnose. 

Medizinische Fußpflege: 
Erstbehandlung, H ü hneraugen entfernen (je nach Aufwand) 20,50 DM 

. Braun in unserem Sonnenstudio 
Elfer-Karte: 60, - D M  

I Schenken Sie einen Behandlungsschein zu Ostern, Geburtstag, 
Namenstag oder zum Weihnachtsfest. 
Sie bereiten dadurch nur Freude. 



Burgau und Klrchau ala Naherholungsgebiete 
erhalten/ 
Die geplante und zum Glück verworfene Inert­
deponie i n  der Burgau, Gewann Wil l ich, gab 
bei der SPD-Fraktion den Ausschlag,  dieses 
Gebiet im Flächennutzungsplan als Land­
schaftsschutzgebiet erklären zu lassen. Leider 
konnte sie dafür keine Mehrheit erzielen . Nun  
wendet sich der  Deutsche Bund für  Vogel­
schutz an uns, den Bürgerverein Kniel ingen, 
sich für ein Landschaftsschutzgebiet einzuset­
zen.  Der Bund hegt ebenfalls die Befürchtung, 
daß sonst auch dieses schöne Naherholungs­
gebiet, welches in erster Linie den Tieren und 
Pflanzen erhalten bleiben sol l ,  durch ander­
weitige Nutzung zerstört werden könnte. 
Der genannte Bund für Vogelschutz möchte 
Obst- und Ackergrundstücke anpachten, be­
reits abgestorbene Obstbäume sollen neu ge­
pflanzt werden. Man wil l  den längst fäll igen 
Astsch nitt vornehmen und das Obst wieder 
ernten. Die Wiesen sollen als Streuwiesen be­
wirtschaftet werden,  und man wil l  Wildkräuter­
fluren als Nahrungs- und Schutzzone für diver­
se Tiere und Pflanzen anlegen. Verbliebene 
Schi lfflächen sol len u nter Schutz gestel lt wer­
den. 
Diese Pläne wurden mit der Bezirksstel le für 
Naturschutz und Landschaftspflege sowie der 
Staatlichen Vogelschutzwarte durchgespro­
chen und werden von diesen Dienststellen un­
terstützt. Als Mitstreiter d ieser Idee sind weiter 
zu nennen : Verein der Vogelfreunde Kniel in­
gen, d ie Jagdpächter sowie einige Landwirte 
und Grundstücksbesitzer. 
Der Bürgerverein Kniel ingen steht voll h inter 
der Idee des Deutschen Vogelschutzbu ndes, 
die Natur der ursprünglich betriebenen Nut­
zungsfarm der Streuobstwiesen in der Burgau 
und Kirchau unbed ingt zu erhalten. 

Herbatliehe Offerte der Stadt 
Auch in d iesem Jahr wurden vom Tiefbauamt 
kostenlos Laubsäcke der Bevölkerung zur Ver­
fügung gestellt. Da es für viele ältere Men­
schen sehr beschwerlich gewesen wäre, sie 
selbst bei den bekannten Stellen des Tiefbau­
amtes abzuholen, wurden die Säcke freundl i­
cherweise nach Anruf auch d i rekt ins Haus g e­
liefert Sicherlich ist d ies ei n Service, der lo­
bend erwähnt werden sollte. 

I . K. 

• 

Eurotreff-Musik 1983 
Einen großen Erfolg hatte die Veranstaltung 
·Eurotreff-Musik• in der Sängerhalle Kniel in­
gen . Die Sängerverein igung,  d ie Naturfreunde 
und d ie Italienische Gesellschaft übernahmen 
die Schirmherrschaft für ein Stadttei lkonzert 
Etwa 1 00 Gäste aus Portugal, Spanien und Ita­
lien wurden von den drei Vereinen 3 Tage un­
tergebracht u nd betreut. Das Konzert war von 
hohem künstlerischem Wert u nd sehr g ut be­
sucht. 
Der Oberbürgermeister bedankte sich, daß 
sich die Vereine in  u neigennütziger Weise in 
den Dienst der guten Sache gestel lt hätten . 
Wörtl ich heißt es im Schlu ßsatz: ·Für al le d ie 
Mühen, Ihren Einsatz u nd Ih r  Engagement 
möchte ich Ihnen meinen persön l ichen Dank 
aussprechen•. 
Auch seitens des Bürgervereins dürfen wir al­
len Organisatoren für den großen Kunstgenu ß  
danken,  der uns durch das Konzert zuteil wur­
de; aber auch Dank den Bürgern u nseres 
Stadtteils, die für g ute Unterbringung sorgten 
und die ausländ ischen Gäste aufmerksam be­
treuten. 

l rmtraud Kaiser 

Bei einem Sterbefal l  wenden Sie sich bitte vertrauensvol l  an das 
Bestattungsinstitut Ih rer Nachbarschaft 

PAUL VOGEL Nacht. 

Telefon 7 1 2  30 

7500 Karlsruhe, Straßburger Straße I Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen.  
Särge in a l len Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. 
Erledigung aller Behördengänge, Versicherungen etc. 
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Sängerhalle 9<nielingen 
Untere Straße 44, Telefon 55 86 70 

Sehr verehrte Gäste, 

am 15. 9. 1983 haben wir die Sängerhalle in Knietingen übernommen. 
Wir bemühen uns, in neu renovierten Räumen, eine gemütliche Gast­
lichkeit und internationale Küche zu bieten. 
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. Für Ihr Kommen be­
danken wir uns im voraus. 

- gemütliche Atmosphäre 
- kalte Büfetts - auch außer Haus 
- Räumlichkeiten für 

Veranstaltungen und Festlichkeiten 
bis 500 Personen 

- ab Januar 1984 
zwei neue computergesteuerte 
Kegelbahnen 

Ihr Pachtehepaar Willi und Jeanette Koorn 



Beltrag gegen des Waldsterben 

Weniger Schwefel durch den Kamin 
Moderne Rauchgasentschwefelung verringert 
802-AusstoB um 84 Prozent 
Einen entscheidenden Schritt zur Verbesse­
rung der Luftqual ität Im Raum Karlsruhe und 
darüber h-Inaus erwartet man vom Einbau einer 
modernen Rauchgasentschwefelungsanlage, 
für deren Planung der Gemeinderat jetzt .grü­
nes Licht• gegeben hat. Die hochmoderne Ein­
richtung wird den Ausstoß an Schwefeld ioxid 
(S02) aus dem städtischen Heizkraftwerk West 
im Grundlastbereich u m  fast zwei Drittel redu­
zieren. Bessere Luft hat freilich Ihren Preis: Die 
Entschwefelungsanlage für das Im Ausbau· be­
f indl iche Kraftwerk, dessen Gesamtleistung 
sich mit der Inbetriebnahme eines d ritten Heiz­
kraftblocks um 60 Prozent erhöht, kostet 27 
Mi l l ionen Mark. 
Die zukunftsorientierte Anlage soll spätestens 

·ein Jahr nach der Fertigste l lung des erweiter­
ten Heizkraftwerkes, also im September 1 985, 
in Betrieb gehen. Die dad u rch noch emittierten 
400 Mi l l ig ramm Schwefeld ioxid pro Normalku­
bikmeter unterschreiten die gesetzl ich vorge­
schriebenen Werte bei weitem. Daher erntete 
das Karlsruher Pi lotprojekt auch von der ba­
den-württembergischen Landesregierung gro­
ßes Lob. 
Nach u mfangreichen Stud ien entschloß sich 
die Werkleitung der Stadtwerke für das soge­
nannte Ammoniumsulfat-Verfahren - eine Art 
Rauchgaswäsche, das eine Spezialfirma ent­
wickelt hat und das unter den zur Zelt auf dem 
Weltmarkt angebotenen Verfahren sowohl in 
betriebstechnischer als auch in  wirtschaftlicher 
Sicht am ehesten für die Karlsruher Verhältnis­
se geeignet erscheint. Das großtechnisch rioch 
zu erprobende Verfahren sieht als Absorp­
tionsmittel Ammoniak vor. Das anfal lende 
Endprodukt ist Ammoniumsulfat - ein i n  der 
Landwirtschaft einsetzbares Düngemittel ,  das 
in einer Pelletrieranlage des Großkraftwerkes 
Mannheim in ein trockenes Produkt umgewan­
delt und versackt wird. 
Die Stadtwerke sind sich allerdings darüber Im 
Klaren, daß ihre Bemühungen u m  den Umwelt­
schutz mit der Realisierung des Projekts an 
Grenzen stoßen .  Das ökologische Problem 
entwickelt sich nämlich zusehends auch zu ei­
nem ökonomischen Problem. Schon die zur 
Zeit laufende Erweiterung des Heizkraftwer­
kes, das nach der Inbetriebnahme des d ritten 
Blocks m it einer maximalen Leistung von 341 
Megawatt seine Dampferzeugung stark erhö­
hen wird, d ient in  erster Linie der Verbesse­
rung der Luftqualität im Raum Karlsruhe. Ziel 
ist der weitere Ausbau der u mweltfreundl ichen 
Fernwärme und die Zurückdrängung der vle-

len klei nen Einzelfeuerungen. Da sich jedocti 
die Kosten für die Kraftwerkserweiterung 
durch den Einbau der Entschwefelungsanlage 
von 90 auf  voraussichtlich 1 20 Mi l l ionen D M  
und damit auch d i e  Bezieherkosten f ü r  Fern­
wärme erhöhen werden,  besteht d ie Gefahr, 
daß die g uten Absichten, die dem Ausbau des 
Fernwärmenetzes zugrunde liegen, d urch d i e  
Verteuerung konterkariert werden. 
Andererseits hat sich inzwischen auch auf Lan­
des- und Bundesebene die Einsicht d u rchge­
setzt, daß die bisher betriebene Politik der ho­
hen Kamine letztl ich eine Vogel-Strau ß-Politik 
war. Hohe Schlote haben zwar auch h ier dafür 
gesorgt, daß die von Südwesten (Frankreich) 
her ohnehin schon stark vorbelastete Luft im 
unm ittelbaren Bereich Karlsruhe nicht noch 
weiter verschlechtert wird, aber n icht verhin­
dert, daß die Schadstoffe an anderer Stelle 
niedergingen. Das vor al lem in den M ittelgebir­
gen festgestellte Waldsterben ist ein bundes­
weit alarmierendes Sympton für die Folgen 
d ieser Entwicklung.  Das Gebot der Stunde lau­
tet daher, die Immissionen so weit wie möglich 
zu reduzieren. Eine große Gemeinschaftsauf­
gabe, die letztlich allerdings nur  auf Bundes­
bzw. europäischer Ebene bewältigt werden 
kann. Die Karlsruher Entschwefelungsan lage 
leistet dazu e inen Beitrag. PIA 

Damen- und Herrensalon 

Klaus Münch 
7500 Karlsruhe-West 
Saarlandstraße 88 
Telefon 55 27 60 

Toto- LoHo 

Gepflegtes Haar 
macht Freude 

F A H R R A D H A N D L U N G  

_ Wilhelm König 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstr. 38 • Tel. 55 20 54 
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Speisegaststätte 
>R 0 SE< 

Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstr. 29 • Telefon 55 25 82 

Pächter: Familie H. Müller 

..................................... 

Das gemütliche und zentral gelegene 
Lokal direkt im Herzen von Knielingen. 

Reichhaltige Auswahl aus 
Küche und Keller. 

Für besondere Anlässe stellen wir Ihnen 
gerne unser freundliches Nebenzimmer 

zur Verfügung. 

Tlgllch preiswerter Mittagstisch 

Frohe Feiertage wünscht Familie Müller. 



Die Engelbert-Bohn-Schule 
stellt sich vor 
Durch den Beschluß des Gemeinderates der 
Stadt Karlsruhe vom Februar d.  J .  wurde mit 
Beginn des Schuljahres 1 983/84 die Engel­
bert-Bohn-Schule von ihrem bisherigen Stand­
ort Durlach in das Schulzentru m  Südwest im 
Oberreuter Wald verlegt. 
Die genaue Anschrift lautet: Engelbert-Bohn­
Schule, Joach im-Kurzaj-Weg 4, 7500 Karlsru­
he 21 ,  Tel . (0721 ) 1 33 33 42. 
Bisher war die Engelbert-Bohn-Schule für die 
östl ichen Stadttei le Durlach,  Wettersbach, 
Stupferisch,  Palmbach, Grötzingen und Wol­
fartsweier sowie die Gemeinden des vorderen 
Pfinztals zuständig. 
Nu nmehr ist sie auch für die Schüler von Knle­
l ingen von Interesse. 
Was verbirgt sich nun eigentlich hinter dem 
Namen Engelbart Bohn? 
Welche Bi ldungswege bietet d iese Schule an? 
Ist die Veränderung der Schul landschaft für 
die Bevölkerung überhaupt von Bedeutung? 
Zunächst zum Namensträger der EBS. Engel­
bart Bohn war ein Wirtschaftspädagoge, der 
an versch iedenen Karlsruher Handelslehran­
stalten lehrte und von 1 920 - 34 im damal igen 
badischen Kultusmin isterium sich um den 
Ausbau des kaufmännischen Berufs und Be­
rufsfachschulwesens verdientgemacht hatte. 
Besonders die Gründung der Wirtschaftsgym­
nasien war auf seine In itiativen zurückzufüh­
ren . 
Engalbert Bohn starb 1 966 in Karlsruhe an den 
Folgen eines Verkehrsunfalles. Wenn er die 
Vielfalt der beruflichen Bi ldungsmöglichkeiten 
d ieser Schu le, die seit 1 967 seinen Namen 
trägt, heute kennen würde, so wäre d ies ganz 
in seinem Sinne, denn es war Ihm ein besonde­
res Anl iegen, die Gleichwertigkeit von berufl i­
cher und allgemeiner Bi ldung herauszustellen . 
Was kann d ie Engelbert-Bohn-Schule anbie­
ten? 

I. Die Berutafachachulen, die auf den Beruf 
vorbereifen 
1 .  Die Wirtschaftsschule als 2jährige kauf­

männ ische Berufsfachschule. 
Die Wirtschaftsschule ist der Nachfolger 
der ·Höheren Handelsschule• und führt 
wie d iese ebenfalls zur Fachschul reife. 
Da diese Qual ifikation der M ittleren Reife 
entspricht, werden die Schüler neben den 
typischen kaufmännischen Fächern wie 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre, 
Kaufmännisches Rechnen, Buchführung 
und Maschi nenschreiben noch in  den all­
gemeinbildenden Fächern Englisch, 
Deutsch, Geschichte, Mathematik,  Physik, 

Chemie und Sport unterrichtet. Als soge­
nannte Wahlpfl ichtfächer werden EDV­
(Eiektronische Datenverarbeitung) bzw. 
Kurzschrift angeboten.  
Da die Absolventen der Wirtschaftsschule 
im Laufe ih rer zweijährigen Schulzeit be­
reits berufl ich orientierte Stoffinhalte ver­
mittelt bekommen, werden sie beim Ab­
schluß von Ausbi ldungsverträgen von der 
heim ischen Wirtschaft und Verwaltung in 
der Regel bevorzugt. 
Ca. 80 - 90 % der Wirtschaftsschüler 
streben einen kaufmänn ischen Beruf an 
u nd schl ießen zu Beginn ih res 2. Schul­
jahres Ausbi ldungsverträge mit Banken , 
Versicherungen, Sozialversicherungsträ­
gern, Betrieben der Industrie und des 
Handels sowie Einrichtungen der öffentli­
chen Hand · ab. Viele Mädchen streben 
auch den Beruf Arzt-, Zahnarzt- und 
Rechtsanwaltsgehilf in an. 
Die Wirtschaftsschule ist für besonders 
begabte Schüler auch eine Möglichkeit, 
von der Hauptschule über das Wirt­
schaftsgymnasi um zur Hochschu l reife zu 
gelangen. 

2. Die 2jährige Berufsfachschule für Büro­
technik 
Hier stehen die Fächer Maschinenschrei­
ben, Kurzschrift, Volks- und Betriebswirt­
schaftslehre mit Schriftverkehr und 
Deutsch im Vordergru nd. 
Diese Fachschule führt zwar n icht zur 
Fachschulreife, vermittelt den Schülern 
jedoch wirtschaftl iche Kenntnisse, die sie 
befähigen, den Übergang ins Berufsleben 
leichter zu vol lziehen. Die Fachschule für 
Bürotechnik steht für jeden Hauptschüler 
offen .  

11. Reine Berufaachu#zwe#ge der Engelbert­
Bohn-Schule 
Die folgenden Schultypen der EBS werden von 
Schülern besucht, die sich bereits in Ausbil­
dung befinden. Der Unterricht findet sowohl  im 
Blockunterricht als auch i "n Form des Tei lzeit­
unterrichts statt: 
1 . Die Fachklasse für Sozialversicherungs­

fachangestellte 
Sie ist das jüngste Kind in der Palette der 
beruflichen Schulen der Engelbert-Bohn­
Schule. 
Hier werden die Auszubildenden der So­
zialversicherungsträger wie AOK, Ersatz­
und Betriebskrankenkassen , der LVA, der 
Berufsgenossenschaften und des Arbeits­
amtes u nterrichtet. 
Die Schüler besitzen als Vorqual ifikation 
in der Regel die M ittlere Reife bzw. das 
Abitur. 
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Das Einzugsgebiet reicht von Mannheim 
im Norden bis Gaggenau und Kehl im Sü­
den .  
Die Fachklassen des KFZ-GroB- und 
Außenhandels 
Die Schüler d ieser Fachk lassen sind bei 
g ro ßen Autohäusern bzw. KFZ-Zubehör­
betrieben als kaufmännisch Auszubil­
dende beschäftigt. 
S ie  bringen als Voraussetzung größten­
tei ls die M ittlere Reife m it, in wen igen Fäl­
len den Hauptschulabsch luß. 
Die Fachklassen der Bürogehilfinnen 
Diese Fachk lassen werden im G roßraum 
Karlsruhe n u r  an der Engelbert-Bohn­
Sch u le geführt. Deshalb kommen die 
Schü lerinnen zum Tei l  über weite Strek­
ken angefahren , d ie vom Albtal bis zum 
nörd l .  Kraichgau reichen. 
D ie  Arbeitgeber d ieser Schüler innen sind 
i n  der Regel Großbetriebe, Kommunen 
Verbände und Selbstverwaltungsorgane.

' 

l n  den letzten Wochen hatte auch die En­
g elbert-Bohn-Schule i h ren Beitrag zur 
Vermeidung der J ugendarbeitslosigkeit 
zu leisten,  indem sie zwei weitere Klassen 
für .d ie Bürogehi lf innen einr ichtete. 
Das Kolleg ium der EBS nahm das O pfer 
der Stundenplanverschlechterung bzw. 
d

_
ie räumliche Einengung bereitwi l l ig auf 

SICh,  konnte doch dad u rch ca. 60 j ungen 
M ädchen eine Ausbi ldungsmöglichkeit 
geschaffen werden.  

Die Struktur der Schüler des Schulzentrums 
Südwest hat sich mit dem Einzug der Engel­
bert-Bohn-Schule wesentlich verändert. Da ein 
Großteil der Schüler bereits erwachsen Ist, Ist 
der Schulparkplatz tägl ich mit PKWs vol l  be­
legt. Die zwischenzeltlieh aufgetretenen Eng­
pässe bei den Busverbindungen bzw. die 
Drängeleien an den Haltestellen werden d urch 
den ständigen Kontakt der Schul leitung mit 
den Verkehrsbetrieben sicher bald behoben 

/ sein .  
Die Schülerschaft der Engelbert-Bohn-Schule 
hat bei Ihrem Herbstfest das •allgegenwärtige 
Gelb· des Schu l hauses besonders aufs Korn 
genommen. 
Unter dem Motto: 
Der Disco l iebt - die Schule scheut 
geht heute gelb nach Oberreut 
wurde der erste Versuch u nternommen, aus 
der heterogenen Struktur der EBS ein eigenes 
Sol idaritätsbewu ßtsein zu entwickeln.  
Der hiermit erfolgte Versuch einer Vorstel l u ng 
sol l zum Kennenlernen unserer Schule beitra­
gen. 
Die Schul leitung,  das Sekretariat und das Leh­
rerkolleg ium der Engelbert-Bohn�Schule freu­
en sich auf das Zusammenwirken mit den 
Schülern, Ellern und Auszubi ldenden Ihres 
neuen Wirkungsfeldes und hoffen ,  daß die be­
ruflichen Bi ldungsmöglichkeiten d ieser neuen 
Schule von den betroffenen BOrgern auch an­
genommen werden. 

Hans J .  Baumann 



Bundesverband Selbsthilfe 
Karperbehinderter E. V. 
Krauthelm - Bereich Kerltruhe 

Wir ü ber uns! 
Vielleicht ist Ihnen unser vorwiegend aus meist 
zivilbehi nderten Rollstuhlfahrern und anderen 
Schwerstbeh inderten bestehender Verein be­
reits bekannt. Wenn n icht, wollen wir uns kurz 
vorstellen: 

Unsere seit nun fast 30 Jahren in  Krautheim/ 
Jagst bestehende Zentrale ·betreut• inzwischen 
rund 20 000 M itg lieder. in allen Teilen der Bun­
desrepubl ik bestehen Bereichs- u nd Kontakt­
stellen, während i n  Krautheim selbst 1 50 Roll­
stu hlfahrer eine Heimat u nd zum G roßtell auch 
Arbeit fanden. Neben d en in eigens geschafte­
nen Werkstätten Beschäftigten, befinden sich 
dort laufend erholungssuchende Schwerstbe­
h i nderte zur Kur .  

Außerdem besteht ein Erholungszentrum in 
Sosberg/Hundsrück, ein Pflegehelm in  Hei­
denheim/Mittelfranken und ein Wohnzentrum 
für Körperbeh inderte in  Aschen. 

Eine eigene, die neuasten Gesetze, Verord­
nungen , H ilfsmittel u nd andere Behinderten­
probleme behandelnde Zeitschrift - im Jah-

resbeitrag von DM 1 8, - bzw. DM 24, - fUr 
Fördermitgl ieder enthalten - erscheint alle 
zwei Monate. 

Wir hier versuchen in der Öffentl ichkeit, bei 
Stadt, Staat u nd anderen Stellen u nsere Be­
lange zu vertreten ,  das hierfür vorhandene 
Verständnis zu vertiefen und die mannigfalti­
gen Probleme - auch Einzelner - zumindest 
teilweise zu lösen. 

Dies soll eine erste Information unseres Ver­
e ins, bei dem natürl ich neben monatl ichen 
Treffen mit wechselndem Programm ,  auch ge­
sell ige Veranstaltungen, gemeinsame U nter­
nehmungen, Fahrten u. a. auf dem Programm 
stehen, sein .  H ierzu sind alle Behinderten und 
Gönner,  d ie Interesse an u nserer Sache ha­
ben, eingeladen. 

Karlsruher Kontaktstellen: 
Bertl Burkart 
Dr. Emma Kornhas 
Ruth Ramseier, Ett l ingen 

• 

Tel . 68 62 1 4  
Tel . 5 5  1 3  1 7  
Tel . 34 1 0  

I .  K . 

Pater Hammermaister 
Schlossermeister 
Bau- und Kunstschlosserei 7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10  
Telefon (0721 ) 84 42 16  
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten 
Neuanfertigung von Stahltüren, Einfriedigungen 
Fenstergitter, Uberdachungen, Treppengeländer 
Haustüren, Fenster, Vordächer sowie 
Seitenblenden aus Aluminium 

Lieferung sowie Montage von M arkisen. 
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Y� Y:r 
INH. INGRID RAUSCHER 
KARLSRUIIE 21 Telefon 59 47 12  

SAARLANDSTR./ECKE NEUFELDSTR 

preiswert 
99,90 

QIKIIIMf et.�Pleisen 
.. Califomia'; 
superweich, der 
Modestiefel für 
Männer 
119,90 

Badische Beamtenbank 
Herrenstraße 2-10 · 7500 Karlsruhe 1 · Telefon 07211141-1 

Alles da! 
Wenn Sie sich für uns als I hre Bankverbindung entscheiden, finden 
Sie alles an einem Platz : 
eine kostensparende K ontofü hrung, gewinnbringende Spar- und 
Wertpapieranlagen, günstige Kredite, Darlehen und Hypotheken, 
Versicherungen aller Art sowie einen umfassenden Service. 

Jetzt liegt es an I hnen, alles das zu nutzen ! 

Sie können mit uns rechnen 



Aus dem Vereinsgeschehen 1983 

Der Turnverein berichtet/ 
Das Jahr 1 983 stand für den Turnverein Knie­
l i ngen ganz im Zeichen des Deutschen Turnfe­
stes in Frankfurt/Main,  das vom 26. 6.  -
3. 7 . 1 983 stattfand.  

Mit 12 Aktiven und 3 Schlachtenbummlern war 
der TV dort vertreten .  (Eine größere Teilneh­
merzahl vereitelte d ie Tatsache, daß in Ba­
den-Württemberg noch kei ne Schu lferien wa­
ren) .  Eine hervorragende Leistung erb�ach�e 
- wieder einmal - Gerold Crocol l ,  der m ser­
ner Altersklasse bei rund 1 1 00 Tei lnehmern 
den 22. Platz belegte. Dabei absolvierte er ei­
nen reinen Leichtathletikwettkampf und nicht 
einen Turnwettkampf, wie man es von ihm er­
warten würde. Er lag mit einer Plazierung nur  
einen Rang h inter dem besten bad ischen Teil­
nehmer aus Wei l/Rhein,  der aber von Hause 
ein reiner Leichtathlet ist. Auch die von ihm be­
treuten u nd trainarten Mädchen konnten sich 
gut plazieren. So bel�gte Dorit Endisch bei 
2600 Tei lnehmerinnen einen sehr guten 67. 
Rang. Im Rahmen des Deutschen Turnfestes 
wurde ein Pokalturnier der Prel lbal lmann­
schaften ausgetragen. Hierbei wurde · unsere 
Mannschaft der Altersklasse IV, 3. Turnfestsie­
ger, während die Männer der Klasse II den 1 2 . 
Platz belegen konnten. Bei Tei lnahme �on 
Mannschaften aus dem ganzen Bundesgebret: 
hervorragend! Aber nicht nur der eigene Wett­
kampf beim Deutschen Turnfest war ein be­
sonderes Erlebnis. Es wurde soviel an g uten 
Vorführungen, Anregungen,  Diskussionen, 
aber auch an gesel l igem M iteinander geboten, 
daß das Deutsche Turnfest wohl eine blei ben­
de Erinnerung für ·Alle• sein wird. 

Auch in den übrigen Abtei lungen war man 
nicht tatenlos. Die Tennisabtei lung spielte eine 
Rangl iste aus u nd ermittelte i h re Vereinsmei­
ster, die Tischtenn isabtei l u ng absolviert m it 
wachsendem Erfolg ih re Rundenspiele. Das 
g leiche ist von der immer g rößer werdenden 
-Handballabte i lung zu sagen.  I m  Vorstand 
übersah man nicht die Zeichen der Zeit, und so 
entstanden im Laufe des Jahres zwei neue Ab­
tei lungen bzw. Gruppen, nämlich Jazzgymna­
stik und - natürl ich - Aerobic! 
Aber was soll ich hier die ei nzelnen Abtei lun­
gen ih rem geistigen Auge vorführen? Sie taten 
es doch alle selbst bei m Hallensportfest am 
22./23. 1 0. in der Sporthalle an der Eggenstei­
n er Straße auf eindrucksvol le Weise. Von den 
Klei nsten bis h in  zu den Senioren gaben sie ihr  
Bestes. Sie haben es doch gesehen? Sie waren 
doch sicher dabei? Nfcht? Sie haben etwas 
verpaßt! Die Selbstdarstel lung des Vereins war 
gelungen, das Tüpfelchen aufs ·i· setzten d ie 
Wettkampfgym nasti nnen des TV Dahn ,  d ie 
beim Deutschen Turnfest in Frankfurt Deut­
sche Schü lermeister wurden . Sie zeigten im 
Einzel und in  der Gruppe, wie harmonisch u nd 
wei bl ich auch Wettkampfsport sein  kann .  
Zum Abschluß darf ich auf d i e  letzte Veranstal­
tung im Jahre, die Weihnachtsfeier, h inwei­
sen, die am 1 8. 1 2. 1 983 in der Turnhal le statt­
f indet. 
Allen Mitgliedern , Freunden und Gönnern sagt 
der Vorstand des Turnvereins ein ·Danke 
schön• für d ie Tei lnahme am Vereinsgesche­
hen und wünscht Ihnen schöne, friedliche 
Wei hnachtsfeiertage und ein g lückl iches Jahr 
1 984! 

. 

B lumen und Pflanzen zu al len Anlässen 
Täg l ich frische Schn ittb l umen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und G rabpflege 

H. K. 

------------·············!-----------

Blumen­
Munz 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 
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Die drei 

Der ,,Benjamin'· der DAIHATSU-Pkw­
Familie. Serienmäßige Ausstauung wie 
bei einem .. Großen" Wirtschafllichk.eil 
ist auch hier Trumpf: der 612-ccm-Motor 
leistet 22 k W 130 PS. 

Unterlagen und Probefahrten bei 
ca. 500 Vertragshämllem ! 

Als vienüriger Pkw und als schmuckes 
Coupe. Mit vier und fUnfGängen und 
auch mit AulOmatik. Der außergewöhn­
liche Dreizylinder-Motor leistet 
38 kW/52 PS. 

Generalimporteur flir die Bundesrepublik und West-Berlin: 

���1;!;���;�l::;;�::r:,�."�.i�::
d
<� z���)"s9 st 

Für Sie bereit zur 
Probefahrt bei: 

I hrem Vertragshändler 
Reinhold K U N Z E 
Kraftfahrzeugmeister 

SB- S@c]l Station 

Telefon 55 49 40 
7500 <trlctrooha •• Knia•linn<>•n Siemensallee 77 

(Vorm. Erich Frei) 
Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knietingen 
Telefon (072 1) 55 24 92 
Privat : (07255) 51 19 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Durch e igene Herstellung in  unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 



SchUtzenvereinigung 
Knlellngen 1925 E. V. 

SchUtzenvereinigung wird erstmals von Kö­
nigspaar regiert 

Mit einer angenehmen Überraschung begann 
das Jahr für die Kniel i nger Schützen. Der mit 
viel H ingabe hergerichtete Faschingswagen 
wurde von den BNN als der interessanteste 
Beitrag zum Karlsruher Umzug gewertet. Ein 
Foto des Wagens, der das Motto ·2 x saurer 
Re(a)gen•, trug, zierte die Titelseit�n in  Stadt 
und Land. 

·Angeln verboten• hieß es im Frühsommer, als 
u nser schönes Schützenhaus 30 cm unter 
Wasser stand. Durch die starken Regenfälle 
war der Will ich über die Ufer getreten und 
überschwemmte das gesamte Areal vom Ver­
kehrsübungsplatz bis zu unserem Vereins­
heim. Zah lreichen Helfern war es zu verdan­
ken, daß die Wassermassen unter Kontrolle 
gebracht werden konnten .  Rund u m  die Uhr 
l iefen die Pum pen auf Hochtouren. Die Vor­
standschaU möchte an dieser Stelle nochmals 
allen Helfern danken, besonders der Freiwi l l i ­
gen Feuerwehr Knieli ngen für i h re tatkräftige 
Unterstützung. 

Der nächste Höhepunkt war dann im Septem­
ber das alljährl iche Preis- und Pokalschießen 
für ·Nichtschützen•. Dabei wurde Bernd Schön­
laub Kniel inger Bürgerschützenkönig 1 983. Als 
1 .  und 2. Ritter konnten sich An nemarie Som­
mer und Theo Frei plazieren. Die 2. Mannschaft 
des Fischervereins setzte sich an die Spitze von 
über 30 Mannschaften, und darf den be-

gehrten Wanderpokal für ein Jahr i h r  Eigen 
nennen. Daß die Fischer wirklich eine ruhige 
Hand haben, bewies auch ihr  J ugendteam, das 
von Obersch ützenmeister Hermann Kiefer den 
Jugendpokal überreicht bekam. Bei den Da­
men war es die Stammtischmannschaft, die 
den neu geschaffenen Pokal erri ngen konnte. 
Beste Einzelsch ützen waren dieses Jahr Mi­
chaela Maier, Joachim Schier und Markus Hol­
zer. Beim Preisschießen landete Franz Stock 
auf dem 1 .  Platz und durfte dafür einen tragba­
ren Farbfernseher m it nach Hause nehmen. 

Die al l jährl iche Königsproklamation stellte den 
gesel lschaftl ichen Höhepunkt zum Ende des 
Schützenjahres dar. Neu ei ngefüh rt wurde ein 
Schießen um die Schützenkön ig in .  Hermann 
Kiefer i nthronisierte Beate Eckert-Dosedal und 
Rüd iger Gros als erstes Kön igspaar in  der Ver­
einsgeschichte. I hnen stehen Cornel Distier 
u nd Uwe Schnürer als Ritter, sowie d ie  Hofda­
men Hannelore Ruf und Helga Stolz h i lfreich 
und würdevoll zur Seite. Jugendkönig wurde 
Andreas Raih ,  gefolgt von Michael Stoll und 
Norbert Pfirmann .  

Den Königspokal der Bogenabtei lung konnte 
Ronald Matt erringen. Weitere Pokalge�inner 
sind Otto Ehrmann ,  Erich Pfirmann, Joachi m  
Oberst und Reinhard Jäger, sowie Markus Fi­
scher und Frank Rink bei der Jugend. Nach 
langjähriger Pause wurde erstmals wieder um 
die Königseh renschei be geschossen, d ie sich 
Norbert Pfirmann erkämpfen konnte. Allen Ge­
win nern unseren h�rzlichen Glückwunsch. 

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

"Dietet CJia/1 
7500 Kerlsruhe 21  
Saarlandstraße 76  
Telefon (0721 )  55  1 7  09 
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F A R B E N - K Ö N I G  

Wir bieten Großauswahl in 
Farben · Tapeten · Gardinen 

Teppichböde,n 

A bt. Malerbetrieb 
Ausfü h ru ng sämtl icher _ 

M aler- und Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche,  Gerüstbau 

F A R B E N - K Ö N I G  
7500 Karlsruhe, Rheinstraße 75, Telefon 55 33 83 



Obst- und Gartenbauverein E. V. 
Liebe Mitglieder und Freunde/ 
Obst essen wir gerne und es schmeckt uns 
noch besser, wenn wir es aus unserem eige­
nen Garten holen . 
Sei es nun das kleine Paradies beim Haus oder 
die ausgewachsene Obstanlage, der wir unse­
re Freizeit widmen. ln unserem Verei n haben 
wir eine g ute Stütze für unsere gärtnerische 
Tätigkeit, da g ibt es Anregungen, gute Rat­
schläge und fachmännisches Wissen.  
So zeigte s ich auch unser Jahresprogramm 
von der besten Seite. 
Alle Veranstaltungen fanden im Vereinsheim 
bei unserer Musteranlage im ·Bi pples• (am 
Ende der Neufeldstraße) statt. Im März wurden 
unsere Bäume bei regem Besuch, wie alljähr­
l ich,  von unseren Experten Wllhelm und Heinz 
Em'mier geschnitten. Beim Frühl ingsfest im 
Mai zeigte sich schon der Erfolg der g uten 
Pflege und Behandlung,  und Im August bei m 
·Tag des offenen Gartens• freuten wir uns über 
den guten Behang, der trotz H itze und Trok­
kenheit wunderbar war. 
Zur Pflege des Vereinslebens und zur Weiter­
bi ldung unserer gärtnerischen Fähigkeiten 
führte uns unser Ausflug nach München zur In­
ternationalen Gartenbau-Ausstel lung.  Es wa­
ren zwei schöne Tage, an die wir trotz Strapa­
zen u nd H itze gerne zurückdenken . 

N u n  kam im September unser Herbstfest und 
der  Lohn für  unseren Baumwart Herrn Emm­
ler .  Er  konnte eine gute Ernte e inbringen, und 
der  Vereinskasse mit den Ein nahmen aus dem 
Obstverkauf e ine kleine Freude bereiten .  I m  
Oktober trafen wir u n s  im Ev. Gemei ndehaus 
zu einem Vortrag über Düngung und zur Aus­
wertung der Bodenuntersuchung,  d ie wir i m  
Frühjahr durchgeführt haben. 
Aber al l  das wäre ohne unsere guten Geister, 
die ein Verei n nun einmal braucht, nicht mög­
l ich gewesen, darum sagen wir ein ·herzl iches 
Dankeschön• auch all unseren Mitgliedern und 
Freunden, d ie  uns durch regen Besuch immer 
unterstützen. 
Wir hoffen ,  daß d iese Treue auch i m  kommen­
den Jahr erhalten bleibt, viel leicht noch durch 
neue Mitg l ieder gesteigert wird . Wir wol len uns 
alle Mühe geben , das Jah resprogramm 1 984 
zu einem Erfolg zu bringen. 
Die drei trad itionellen Veranstaltungen im neu­
an Jahr können Sie schon jetzt notieren: 
1 0. 3. 1 984 Schnittvorführung 
13. 5. 1 984 Frühlingsfest 
23. 9. 1 984 Herbstfest 

Frohe Wei hnachten, Gesu nd heit u nd die Erfül­
lung all I h rer Wünsche im Jahr 1 984, wünscht 
der Obst- und Gartenbauverein allen Mitgl ie­
dern, Freu nden und Gönnern des Vereins. 

Die Verwaltung 

J ung's Spezialitäten Restaurant 
im Hotel >Fässle < lnh. : Horst Jung 

7500 Karlsruhe-Mühlburg, Lameystr. 1 2, Tel. (0721 ) 55 44 33 
Ruh ige zentrale Lage - 40 Betten - G roßer Parkplatz- 1 3  Doppel- und 1 4  Einzelzim­
mer, auf Wunsch mit Fernseher und Kühlschrank. Fast alle Zimmer mit Dusche. 
Unsere Spezialitäten: ·Hausgemachte Elsässer Schnecken•. 
Ausgezeichnet mit dem Ehrenpreis beim 1 .  Wettbewerb um die ·Goldene Schnecke•. 
Lamm-Kotelett ·Provencale• - Weine der Winzergenossenschaft Cleebourg ( Elsaß). 
Ab 1 7.00 Uhr geöffnet - Samstag und Sonntag Ruhetag! 

FORD-Werkstatt 
Karosseriebau 
Einbrennlackierung 

A U T O H A U S  
AD LE R GmbH 
7500 Karlsruhe-Daxl{lnden 
Sabbergerstraße 1 ,  Ecke Waidweg 

Telefon 57 77 05 

29 



. I 

Spezial isten beraten Sie 

Die schönsten skandinavischen 
Kaminöfen - natürl ich bei unsl 

Führend in der Auswahl. • 
EISEN-KO N I G  

30 

Saar1andstraße 93, 7500 Kar1sruhe-Knielingen, Telefon (07 2 1 )  59 40 01 

E i se n ware n ,  We rkze u g e ,  San itär- u nd H e izu n g sbedarf 

E i n ba u k ü c h e n ,  H a u shaltware n ,  G las u n d Porze l lan 



Zupforchester der Naturfreunde Knle­
llngen 

Durch  etl iche g utbesuchte Konzerte, z. T. auch 
als Gastorchester bei befreundeten Vereinen, 
wurde unser Orchester (unter der Leitung von 
Herrn Adrlan Robert Hel ler) in weiten Bevölke­
rungskreisen bekannt und deshalb möchten 
wir dieses Jahr auch einmal mit einem eigenen 
Bericht in Erscheinung treten .  Besonders zu 
erwähnen Ist sicher das volkstUmliehe Konzert 
aus Anlaß des Hausjubl läums, dann das Kon­
zert im kath.  Gemeindehaus am 1 5 .  Ju l i ,  des­
sen Reinerlös für eine Krankenstation in Ka­
merun gespendet wurde, sowie mehrere Kon­
zerte beim ·Eurotreff Musik 83· in  Karlsruhe 
und h ier i n  Knlel ingen am 30.  September und 
1 .  Oktober. Hier konnte das Orchester freund­
schaftl iche Kontakte mit einer Instrumental­
gruppe aus Barcelona knüpfen; und schon be­
stehende Freundschaften wurden g·estärkt, als 
das Or,chester vom 27. bis 3 1 .  Oktober in  der 
dänischen Hauptstadt Kopenhagen wellte. 

punkt werden sicher die Konzerte zum 60jährl­
gen Jubi läum des Orchesters sein .  Neben den 
Karlsruher Zupforchestern erwarten wir auch 
Gruppen aus Frankreich und Dänemark und 
können so ein vielseitiges Klangerlebnis anbie­
ten . Hierzu dürfen wir Sie schon heute herzlich 
ein laden I 

G. Kiefer 

0 
Bestattungsinstitut 
der Stadt Karlsruhe •• . 

Haid-und-Neu-Straße 39 (b.  Hauptfriedhof) 
und Rathaus Durlach 

Im November und Dezember stehen noch eini­
ge Konzerte (u. a. I m  Helmholtz-Gymnaslum)  
auf  dem Programm.  Auch für  das kommende 
Jahr haben wir schon einiges geplant, Höhe-

Tel .  Tag u .  Nacht (Rathauszentrale) 
Montag - Freitag 8 - 1 7  Uhr direkt: 
öder: 

13 31 
1 33 25 08 
1 33 25 18 

Bei  einem Sterbefall erledigen wir für Sie alles. 
Dienstbereit auch nachts, sonn- und feiertags. 

GESCHENKE 

Es gibt viele Möglichkeiten, 
sich oder anderen eine 
Freude zu bereiten. 
Kunstgewerbe al ler Art aus Messing,  
Zinn,  Kupfer und Kerami k. 
Von ausgewählter Qual ität. 
Zu tol len Preisen. 

KARLSRUHE 2 1  · SAARLANDSTR. 84 
BEl RENOVA -REINIGUNG 

Stahlbau 
M etallbau 
Blechverarbeitung 
Teleskop-Tribünen 

Stah l bau S C H E N K  K G  
7500 Karlsruhe-Knielingen • Jakob-Dörr-Str. 9 • Telefon 55 1 4  5 1  
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ESSO Raffinerie Karlsruhe: 
Gute Nachbarschaft 
ist uns viel .wert. 
Weil  sich die Nachfrage bei 

'
den ei nzelnen 

M i nera lölprodukten verändert hat,  müssen 

w i r  u nsere Tech nologie anpassen. Deshal b  

nehmen w i r  i n  Karlsruhe 1984 e i n e n  soge­

n a n nten .,Coker" in Betrieb. Er ermöglicht 

es uns, aus schwerem Heizöl Gas, Kraftstoff 

u n d  Petrolkoks zu gewi nnen. Dieser Coker 

kostet rund 330 M i l l ionen DM und läßt - was 

a u s  heutiger Sicht besonders erfreul ich ist -

unsere Belegschaft auf fast 500 Mitarbeiter 

anwachsen. Zusammen mit dieser Anlage 

haben wir dann nahezu 1 M i l l iarde DM in  die 

Raffinerie Karlsruhe i nvestiert. Davon al lein 

20 % - also 200 Mil l ionen DM - für Sicher­

heits- und Umweltschutz-Maß-

nahmen. Dennwi rwol len selbst- 9 
verständl ich auch weiterhin e i n  fSSO 
guter Nachbar sei n .  



Kaninchen- und Gef/Ugelzuchtvereln 
C 107 Karlsruhe - Knlellngen E. V. 

Auch in  d iesem Jahr veranstaltete der C 1 07 im 
Ju l i  seine schon zur Tradition gewordene 
Jungtierschau mit Gartenfest in  der Vereins­
zuchtanlage am Kurzheckweg. Es waren 1 50 
Tiere aller Rassen und Gattungen, welche im 
Verei n gezüchtet werden , ausgestellt. Den aus­
gezeichneten Zuchtstand der ausgestellten 
Rassen bewiesen die hohen Bewertungsnoten 
und das große Interesse der zahlreichen Besu­
cher an den Tieren.  Auch für das leibl iche 
Wohl unserer Gäste war gesorgt. 

Die guten Bewertungsnoten der Jungtiere ga­
ben manchem Züchter die Hoffnung,  bei Wett­
bewerben auf Landesebene erfolgreich zu 
sein .  Daß d ie Hoffnungen berechtigt waren , 
bewiesen die Erfolge auf der Badischen Lan­
desgeflügelschau am 1 .  und 2.  Oktober 1 983 i n  
Mannheim.  Konnten doch die Züchterin Elisa­
beth Esch mit i h ren Zwergenten (silberwildfar­
big) und der Züchter Harald Seiberl ieh m it 
Zwerg-Welsumer (rostrebhuhnfarbig) den Titel 
des Landesmeisters 1 983 erringen. Die Züch­
ter Friedrich Meister sen. m it Rheinländer 
(schwarz) und Ottmar Kunkel mit Zwergkraien-

AUTOVERMIETUNG GmbH 
PKW + LKW 

* Unfal lservice 

köppe (goldhalsig) erhielten für i hre Leistun­
gen ein Ehrenband. 

Am 1 5. und 1 6. Oktober 1 983 fand die Krelsge­
flügelschau 1 983 in der Oststadthalle in Karls­
ruhe statt. Auf d ieser Schau errang Eugen Bolz 
mit Zwerg-Wyandotten (blau) den Titel d es 
Einzelkreismeisters. 

Besonderen Dank und Anerkenn u ng all den 
Mitg l iedern und Gönnern des Vereins, die i n  i r­
gend ei ner Form zu den Erfolgen belgetragen 
haben . Auch für das kommende Zuchtjahr hat 
sich der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
ein iges vorgenommen , angefangen m it d er 
Kaninchenschau am 2 1 ./22. Januar 1 984. 

Für d ie bevorstehenden Feiertage wünschen 
wi r allen M itgliedern und ihren Angehörigen, 
den Freunden und Gönnern alles Gute u nd ein 
g lückl iches u nd erfolgreiches Jahr 1 984. 

Unsere d iesjährige •Lokai-Geflügelschauc 
findet am 1 9./20. November 1 983 in unserem 
Vereinsheim am Kurzheckweg statt. 

Honsellstraße 1 b 
7500 Karlsruhe 2 1  

S .  H . 

* Lkw für Lastenbeförderung und U mzüge 
* Wochenendspezial-Tarife 

Telefon (0721 ) 55 80 41 I 42 
Lameyplatz - ganz in Ihrer Nähe . 

................................................. 

• Rufen Sie uns d irekt an.  
W ir stehen rund um die U hr zu Ihren Diensten. 
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GMBH 

.,PE�GEoTI 
mc;;J 
@SIRXIA 
VERTRAGSHÄNDLER 

ERSATZTEILE + SERVICE 

e Kfz-Reparaturen aller Art für Pkw und Lkw 
• Bremsendienst 0 Autoelektrik 
• Solex- und Kienzle-Tacho-Prüfdienst 
• Unfallreparaturen ° Autoverleih 
e Kühlerreparaturen ° Batterien und Autoradios 

Pfortzer Straße 3 · 6729 Wörth 2 - Maximiliansau 
Telefon (0 7271 )  4 1 056-57 

Frohe Weihnachten und >gute Fahrt< 1 9840 

Tep�ich 
+ Scholz Gard1nen 

S p e z i a l is t in B e ra t u n g  u n d  M o n ta g e  

Teppichböden, Teppiche, 
Bodenbeläge, 

Dekorat ionsstoffe, Gard inen,  . 
Tapeten 

- ----------·-------------------

Saarlandstr. 32 · 7500 Karlsru he 21  
Telefon :  072 1  I 55 1 7  90 



Evangelische Kirchengemeinde 
Zwei Ereign isse ragen im Berichtsjahr heraus: 
der Abschied von Pfarrer Zil ly und der Start 
zur Innenerneuerung der K irche, unseres 
>Kniel inger Wahrzeichens•. Pfarrer Zi l ly hat An­
fang September seinen Dienst als Rel ig ions­
leh rer an Karlsruher Gymnasien aufgenom­
men . Seine Gemeinde, die ihn während neun­
jähriger seelsorgerlicher Tätigkeit schätzen 
gelernt hatte, bedauert seinen Weggang; d ie 
Gemeindejugend verliert e inen verständnisvol­
len, für Neues aufgeschlosseflen Freund.  I m  
Gottesdienst a m  24. 7 .  1 983 kam d ies vor al­
lem in Abschiedsworten seines Amtsbruders, 
des Ältestenkreises und der Bürgervereinsvor­
sitzenden - als Sprachrohr sämtl icher Knie­
l i nger Vereine - zum Ausdruck. Pfarrer We­
ber dankte für die gute ökumenische Zusam­
menarbeit. 

Die In nenerneuerung der 'Ki rche u mfaßt den 
Neuanstrich der Wände, sitzgerechtere Gestal­
tung der Bänke, Einbau ei ner neuen Bankhei­
zung sowie Aufstell u ng der neuen Orgel, de­
ren Einweihung allerdings erst am 1 9. Februar 
1 984 vorgenommen werden kann .  Zu den Ge­
samtkosten von DM 350 000, - haben Ge­
meindegl ieder sowie Tei le aus der Bevölke­
rung die stattl iche Summe von DM 200 000, ­
bereits beigetragen . Zur weiteren Finanzierung 
dient auch der Basar am Wochenende zum 1 .  
Advent i m  Gemeindehaus. Ebenso ist der 
Evang . Oberki rchenrat m it einem Zuschuß und 
günstigen Darlehen h i lfreich gewesen . 

Während der Schl ießung der Kirche bis zum 1 .  
Advent f inden die Gottesdienste im Gemeinde­
zentrum in der Struvestraße statt. 

Was ist noch von Interesse? Der Krankenpfle­
geverein freut sich über das 1 000. Mitgl ied u nd 
weiß, daß er in Schwester Ruth i ld Gohla eine 
gute Nachfolgerin für Schwester Hanna Roos 

gewinnen konnte. Ein Kurs für Haus- u n d  Fa­
mi l ienpflege fand bei 21 Gemeindegl iedern ein 
starkes Echo. Die erstmals erlebte Oster­
nachtsfeier in der Kirche hat alle M itfeiernden 
tief beeindruckt. Bei der im Jun i  seit langem 
wieder d urchgefüh rten Gemeindeversamm­
lung war eine rege Diskussion zu verzeichnen, 
vielleicht f indet d ie nächste Zusammenkunft 
am 30. November u m  1 9.30 Uhr  noch eine g rö­
ßere Betei l igung.  Hierbei werden auch d ie 
Kandidaten für d ie  Kirchengemeinderatswahl 
am 4.  Dezember, dem 2. Advent, der Gemein­
de vorgestellt. 

Die Wah l  selbst sollte dafür ein G rad messer 
sein ,  wie stark die Gemeinde ihr angebotenes 
Mitbestim mu ngs- u n d  M itspracherecht wahr­
zunehmen wei ß. 

Im Namen von Pfarrer Schulz sowie aller Mitar­
beiter wünsclilt Ihnen ein gesegnetes Christfest 
und Gottes g utes Geleit an 366 Tagen i m  neu­
en Jahr 

Ihr Karl Wießner 
vom Öffentl ichkeits-Ausschu ß  

Östliche Rheinbrückenstraße 26 
7 500 Karlsruhe 2 1  

Telefon (07 2 1) 55  4 3  77 

Sie werden 

viel Freude 
haben 

M e t z e r  
an einer Coloration 

mit Haarfarben 
des Welthauses 

L'OREAL de Paris Karlsru he- Kn iel i ngen 
Sudetenstraße 28 
Telefon 55 66 76 
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Sonderangebotevertrieb 
Ah-ltB- Gt-ß.��� 
Groß- und Einzelhandel 

Haushaltartikel 
S pielwaren ,  Lederwaren 
Schreibwaren 
Geschenkartikel 

Jakob-Dörr-Straße 26 
Telefon (072 1 )  59 08 82 7500 Karlsruhe 21  

1J ()()() Artikel mit laufend 
wechseln den Angeboten 

aus Restposten, . 
Konkursware und 

besonders günstigen 

Einkäufen in 
begrenzten Mengen. 

Qualität muß nicht  teuer sein. 

Ein Besuch lohnt sich. 



Gesangverein �Eintracht� E. V. 1889 

Liebe Mitglieder und Knietinger BUrgerl 

Wenn wir am Jahresende Rückschau halten 
und die schönen Stunden i n nerhalb unseres 
Verei ns an uns vorüber ziehen lassen , so kön­
nen wir mit dem vergangenen Jahr zufrieden 
sein .  Es wäre unser aller Wunsch, wenn wir im 
kommenden Jahr  unsere Sängerschar erwei­
tern könnten und es l iegt an jedem einzelnen 
M itgl ied und Bürger wie stark und wie lang ein 
Männerchor in  unserer Zeit Überlebenschan­
cen hat. Die Zivi l isation hängt nicht so sehr da­
von ab, was wir während der Arbeit, sondern 
was wir in  unseren Musestunden tun.  
Wir  wollen unseren Mitbürgern den Weg wei­
sen, diese Musestunden am besten auszufü l­
len . Es wird niemand daran zweifeln ,  daß wir 
al le bemüht sind, unser Bestes zu geben, um in 
der heutigen materiellen Zeit, unser Kulturgut 
·Das deutsche Lied• nach unseren besten Kräf­
ten zu pflegen und auszuüben. U m  die Probe­
si ngstunden nicht langweil ig zu gestalten ,  ha­
ben wi r i mmer ein Liedgut gewählt, das man 
gerne singt und das von den Besuchern eines 
Konzertes oder einer anderen Veranstaltung 
m it Freude aufgenommen wurde. 
Für gesel l ige Veranstaltungen finden Sie in  un-

serem Verein immer etwas geeignetes. Sänger- 1 
ausflug, Famil ienabend, Kinderweihnachtsfei­
er, Fami l ienweihnachtsfeier, sowie das alljähr­
l iche Waldfest; Sie können zwanglos an d iesen 
Veranstaltungen tei lnehmen. 
Bevor wir I hnen d ie  kommenden Termine be­
kanntgeben, laden wir Sie in u nsere Singprobe 
ein .  Finden Sie I h re Freizeitgestaltung in  unse­
ren Rei hen, betei l igen Sie sich als aktiver Sän­
ger um die Sorgen des Al ltags in den H inter­
grund zu stellen . 
Singstunde: 
Jeden Mittwoch , von 20.00 bis 2 1 .30 U h r  in der 
Sängerhal le. 
Familienweihnachtsfeier: 
Samstag, 3. 1 2. 1 983, 1 9.30 Uhr  Sängerhalle 
Kinderweihnachtsfeier: 
Sonntag , 4. 1 2. 1 983, 1 4.00 U h r  Sängerhalle 
Jahreshauptversammlung: 
Sonntag , 22. 1 .  1 984, 1 7.00 U h r  Sängerhal­
le 
Wir laden Sie sehr herzlich zu diesen Veran­
staltungen e in .  
Unseren Mitgl iedern und a l len Freunden wün­
schen wir e in gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein g lückl iches, erfolgreiches Neujahr. 

Gerold Kiefer 
1 .  Vorsitzender 

Hans Kaminski und Horst Dornauf 
Sanitäre Installationen · Gasheizungen 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

7500 Karlsruhe 2 1  • Östl. Rheinbrückenstr. 20 
Telefon (0721 )  59 33 25 
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T A P E T E N - U N D  T E P P I C H B O D E N 

P A R A D I E S  

Die Ein"aufsquelle für alle Kunden. 

welche für hochwertige Qualitätsware 

wenig zahlen möchten. 

Zirka 1 000 verschiedene 

Tapeten - Muster 

immer vo"ätig. 

Große A uswahl an 

Teppichböden 

und P V C - Belägen. 

IM WOOG 7 - MA XIMILIA NSA U NEBEN S. B. K. 

TEL. :  0 72 71 / 41 0 95 

Rudi Kiefer 
Damen­
H erren­

Salon 

Neufeldstr. 6 
Telefon 59 26 37 

7500 Kerlsruhe 21 

Eine schöne Haarfarbe 
hebt das 

Selbstvertrauen 
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In meinem Salon 
colorieren wir mit  

Haarfarben 
des Welthauses 
L'OREAL Paris 

Ein g uter Schnitt 
Eine Mi n i Pl i  -

U nd Sie machen 
mit Ihrer Frisur 
was Sie wol len 

Offnungszeiten: 

Montag - Freitag 

8.00 bis 12. 30 

14.30 bis 18.30 

Samstag: 

08. 00 bis 1 3. 00 

E in(' M i n i Pi i .  

Und S i(' maclwn 

mit  l h rPr Fri sur. 

was S i(' wol l ('ll. 



Musikverein 
E. V. 

Karlaruhe-Knlellngen 

Das zurückliegende Jahr kann durchaus als 
erfolgreich und zukunftweisend betrachtet 
werden. 

Nach den gelungenen Faschingsauftritten bei 
der Sängerverein igung und dem ·Schmutzigen 
Donnerstage begann der Reigen u nserer d ies­
jährigen Auftritte im Stadtgarten mit DGB­
Kundgebung und Konzert, dem schloß sich 
das Trucker Treffen, Fischerfest, Frauenchor­
j ubi läum der Sängerverein igung,  Stadtgarten­
konzert, M usikfest Spessart und 70 Jahre 
Kniel fnger Schule an. Vom 1 6 .  - 1 8. 7. stand 
Kniel ingen ganz im Zeichen des unter der 
Schirmherrschaft von OB Otto Dul lenkopf ste­
henden 3. Bezi rksmusikfestes des Stadtbezir­
kes Karlsruhe. Was h ier an d rei Tagen geboten 
wurde, war fürwahr ein großes Erlebnis für alt 
und jung.  Original Volksmusik, dargeboten von 
18 Blasorchestern des Stadtbezirkes Karlsru­
he, dazu ein Unterhaltungsabend ·Im und ums 
Hanaueriand< dargeboten vom M usikver­
ei n Diersheim ,  der wahre Begeisterungsstür­
me hervorrief. So etwas hatte es in  Kniel ingen 
zuvor noch nie gegeben! Nur  schade, daß nicht 
zuletzt wegen der unerträglichen Tem peratu­
ren d ie Besucherzahlen zu wünschen übrig ge­
lassen hatten.  

Die subtropischen Temperaturen hielten auch 
einige Zuschauer von unserem großen Festzug 
ab, die Tei lnehmer und Zuschauer erfreuten 
sich trotzdem an d iesem bunten, fröhl ichen 
und kl ingenden Festzug, der deutlich zeigte, 
was die meisten Kniei inger Vereine unter Ka­
meradschaft und Zusammenarbeit verstehen. 
Ein herzliches Dankeschön nochmal allen Tei l­
nehmern. Nach Freundschaftsspielen und 
buntem Festausklang am Montagabend im 
prallgefüllten Festzelt war dieses Musik-Festi- . 
val in Kniel ingen vorüber, und es wird mit Si­
cherheit als eines der ·heißesten< in die Ver­
einsgeschlchte eingehen . 

Nach den großen Ferien konnte die für unsere 
. Kapelle so wichtige Dirigentenfrage mit der 

Verpflichtung von Herrn Joachim Heck endl ich 
gelöst werden. Was Herr Heck u nter Blasmusik 

. versteht und wie er sich die Arbeit bei uns vor­
. stellt, war u nschwer nach wenigen Proben zu 
· erkennen. Wie man nach d rei Wochen Zusam-

menarbeit eine Kapelle in  einem Dreitausend­
mannzelt in Schwabmünchen zu Höchstlei­
stungen treibt, das konnten unsere M usiker 
während des Wochenendaufenthaltes bei un­
seren Freunden i n  SchwabmOnchen anläßlich 

des Michaeli Marktes erleben. Es war einfach 
tol l ,  wie unser neuer ·Chef, uns im Griff hatte, 
und das Ober 5 Stunden auf der BOhne. Wir 
dürfen uns alle auf das kleine Weihnachtskon­
zert innerhalb unserer Weihnachtsfeier freuen.  

Der Abschluß der d iesjährigen Saison bi ldete 
ei n 4-tägiger Ausflug nach Tisens i n  Südtirol .• 
wo alle Aktiven sich von den Strapazen des 
vergangEman Jahres erholen sollten . 

Unsere J ugendkapelle sucht ständig neue M it­
gl ieder, wer sich dafür interessiert, kann sich 
jeden Donnerstag ab 1 8 .30 Uhr in  der Sänger­
halle bei der Jugendprobe, die seit neuestem 
unser Dirigent Herr Heck leitet, bzw. beim Ju­
gendleiter Danlei Dosedal melden. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier, bei der auch 
unser neuer Dirigent offiziel l  vorgestellt wer­
den sol l ,  f indet am 1 0. Dezember um 20.00 U hr 
in der ·Sängerhallec statt. Neben Sen ioren und 
Jugendorchester führt u nsere Theatergru ppe 
den Schwank ·Der bl inde Hahne auf. Al le M it­
gl ieder, Freunde und Gönner des Vereins sind 
zu dieser Feier herzliehst eingeladen. 

Am Heil igen Abend spielt u nsere Kapelle wie 
jedes Jahr auf dem Friedhof. 

Wir wünschen allen M itgl iedern, Freunden und 
Gönnern des Vereins, sowie der gesamten 
Kniei inger Bevölkerung ein frohes Weih­
nachtsfest und alles G ute und vor allem Ge­
sund heit im Neuen Jahr.  

Helmut Raih 
1 .  Vorsitzender 

Kapelle des M usikvereins Kniel ingen beim 
Festzug aniäßlich des Bezirksmusikfestes in 
Kniei ingen 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 
wünschen Ihre Knielinger 

Bäckereien 

Bäckerei - Lebensmittel 

Horst Henne 
N eufeldstraße 28 

Bäckerei - Lebensmittel 

Dieter Velz 
Saarl andstraße 12 

Bäckerei - Konditorei 

Ludwig Ziegler 
Saarlandstraße 101 und 
Schulstra�e 12 I Ecke Reinmuthstraße 



Touristenverein 1Die Naturtreundlf( 
E. V. Knle/lngen 
Naturfreunde - sind wir das n icht Inzwischen 
(fast) alle? Unzählige ziehen am Wochenende 
h inaus und suchen Erholung in  der Natur. i n  ei­
ner Natur, die heute bekanntl ich sehr stark be­
d roht und tellweise schon zerstört Ist. Auch wir 
•organisierten• Naturfreunde können leider das 
Rad der Zeit n icht anhalten oder zurückdre­
hen. Aber seit die lndustrlealisierung u nd auch 
der Wohnungsbau sich zu •Landschaftsräu­
bern• entwickelten - und das Ist schon viele 
Jahre! - waren die Naturfreunde bei den 
Mahnern und klopften m it wechselndem Erfolg 
an viele der Türen, hinter welchen d iese 
schwerwiegenden Entscheidungen getroffen 
werden. Wir wollen aber keine Politik machen 
u nd auch keine spektakulären Aktionen star­
ten ,  denn letztlich sollen ja u nsere gewählten 
Volksvertreter den Kurs bestimmen. Wir bitten 
alle, m it uns den Naturschutz zu u nterstützen 
- auch d urch eigenes vernünftiges Verhalten! 
Im Jahre 1 983 wurden wieder einige Wande­
rungen durchgeführt, die den Tei lnehmern, 
u nter denen sich erfreu l icherweise auch junge 
Leute befinden, Immer erbaul iche Stunden in 
besonders schönen ·Fleckchen• unserer Hei­
mat bescherten. Bei der hierbei meistens ein-

geplanten Einkehr geht es meist zünftig zu, da 
wird auch mal ein Liedehen gesungen! 
Ebenso natürl ich, in u nserem Vereinsheim 
·Aibhäusle• ,  dessen 25jährlges Bestehen wir' 
dieses Jahr mit einem wohlgel ungenen Som­
merfest feiern konnten.  Hier kam auch wieder 
unser weit ü ber das Vereinsgeschehen hinaus 
bekannte und beliebte Zupforchester voll zur 
Geltung. 
Dank des schönen Wetters am 25. u nd 26. J uni 
trafen sich Mitg l ieder und viele Freunde schon 
mittags auf der Terrasse zu einem richtigen 
·Gartenfest•, auch die zum g leichzeitig stattfin­
denden Bezirkskindertreffen angereiste Ju­
gend konnte sich fröhl ich auf der ·Bunten Wie­
se• austoben. 
Unsere Kniel inger Naturfreundejugend Ist 
recht aktiv, und  u m  den verschiedenen Inter­
essen besser gerecht zu werden ,  g i bt es neben 
der bisherigen Klndergruppe, d ie sich zwei mal 

. im Monat freitagmittags im Albhäusle trifft nun 
für dje ·Herausgewachsenen• eine Jugend­
gru ppe mit einem eigenen entsprechenden 
Programm.  Selbstverständl ich macht unser 
Nachwuchs auch eigene Ausflüge, Wochen­
endfreizeiten und sogar Zeltlager und da ist 
immer was los! Wer Interesse hat, soll sich mal 
i m  Albhäusle ·bl icken lassenk 

E. Ermel 

00fingut 100illi un� <Dtto 6tadJfl 
95 - Qualitäts- und Prädikatsweine -

Maikammer, Südl iche Weinstraße 
Bahnhofstraße 1 8  

Verkaufsstel le: 

Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6, Telefon 59 1 3  1 4  
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

Gil POKALE · EHRENPREISE · URKUNDEN 
l2J I Wandbilder- • Aluminium-, Kunststoff-, Magnet-

Fredi Sechlei Gummi-, Stahi-, Messing-Stempel 
Gravierungen aller ,Art 

Graveurmeister/Graphik-Design 1 L- � Folien-Top-Druck Karlsruhe-Daxlanden - Federbachstraße 1 0 � 
Tel. 5754 1 3  
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Herweghstraße 3 · Telefon 55 1 1  09 

Wir wünschen allen 
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr . 

.......................................... 

Sancho-Steakhaus seit 1 4  Jahren ein Begriff 
Sancho-Steakhaus seit 1 4  Jahren unter der gleichen Lei­
tung. 
Sancho-Steakhaus seit 1 4  Jah�en für Sie da. 

So auch wieder an diesen Wei h n achtsfeiertagen.  
Am Sonntag, 25. 1 2., mittags geöffnet. 
Am Montag, 26. 1 2., mittags geöffnet. 
Am Samstag, 31 . 1 2., Silvester von 1 8  , - 22 Uhr geöffnet. 
Um Tischreservation wird gebeten. 

Mein treues Personal und L othar Pötsch 



Boxring 

Auch i m  Jahre 1 983 kann der Boxring erneut 
auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Einer 
seit Jahren geübten Praxis folgend, haben wir 
wieder viele Mannschaftsvergleichskämpfe 
bestritten .  Den Oberwiegenden Teil davon al­
lerdings auswärts, und zwar Im gesamten süd­
deutschen Raum. Es freut uns Immer wieder 
festzustel len, daß wir von einer großen Anzahl 
u nserer Gastvereine alljährlich wieder zu ei­
nem Vergleichskampf eingeladen werden. Die­
sen Einlad ungen leisten wir immer gerne Folge. 

Sehr erfreul ich für uns ist das nach wie vor 
rege Interesse vieler Jugendl icher an unseren 
Train ingsstunden. An dieser Stelle dürfen wir 
nochmals unsere Einstel lung betonen, daß 
nicht jeder der unser Train ing besucht ein akti­
ver Boxer werden muß. Entscheidend Ist viel­
mehr die körperliche Belastung, verbunden 
mit einem gesunden Lelstungswl l len. Al le an 
u nserer sportl ichen Arbeit Interessierten laden 
wir e in ,  unsere jeweils d ienstags und freitags 
stattfindenden Train ingsabende zu besuchen. 

Train ingsbeginn für Jugendl iche und Anfänger 

����� 
ca.����� 

1 8.00 bis 20.00 Uhr, für Senioren von 1 9.30 bis 
21 .30 Uhr. 

Ein J ubi läum besonderer Art kann der Boxring 
d ieses Jahr vorweisen: · 1 5  Jahre Frauengym­
nasti k<. O bwohl Boxen sicherlich eine rein 
männ l iche Domäne Ist, wurde vor 1 5  Jahren 
d ie Frauengymnastikgru ppe gegründet, die 
heute über 40 M itgl ieder u mfaßt. Selbstver­
ständl ich wurde d ieses Ereignis in gebühren­
der Weise gefeiert. Sol lten Sie das nächste Ju­
biläum mitfeiern wol len,  s ind Sie herzlich e in­
geladen. Die Übungszelt Ist jeweils Mittwoch 
ab 20.00 Uhr Im Saal ·Zur- Krone<, Saarland­
straße 20. 

Zur bevorstehenden Wei hnacht wünschen wir 
der gesamten Knlel lnger Bevölkerung,  Insbe­
sondere u nseren Mitgliedern und Freunden 
ein frohes Fest und ein gesundes, g lückliche� 
Jahr 1 984. 

0 

7 500 Karlsruhe 3 1  
Welschneureuterstr. 2 1  

Telefon 70 95 1 8  

Helmut Knobloch 
1 .  Vorsitzender· 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr. 
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Wir entwickeln alle Filme: Agfa, Fuji, Kodak, Perutz, Revue 
aber auch z. B. Alfo, Brillant, Tura und PORST sowieso. 

PORST Königsbilder: 
Jetzt wahlweise mit 

Diamant-Hochglanz 
oder bewährtem 

seidenmatt. 

Wie bisher: 
runde Ecken, 

Königssiegel mit 
Monats- und 

Jahresangabe, 
Selbstklebe-Etikett 

fürs Album. 

"_ PHOTO PORST_ 
GERLINDE RUSSWEILER 

Schrei bwaren 
Tabakwaren 

Spielwaren 
Zeitschriften 

Saarlandstrasse 
88 ------� 



Hohner Harmonika-Club 1934 

Liebe Knlellnger, liebe Harmonlkatreunde, 
bald ist das Jahr 1 983 vorüber. Was hat uns 
dieses Jahr gebracht? Weltweit gesehen Ober­
all Unruhen, Arbeitslosigkeit und pol itische In­
stabil ität in  der ganzen Welt. 

Auch u nser Verein hat unruhige Monate hinter 
sich; Insbesonders durch den Tod u nseres 
langjährigen Dirigenten Wll l l  Wien. 

Unter unserem neuen Dirigenten Peter Kremer 
ist das Orchester jedoch wieder zu einem her­
vorragenden Klangkörper gewachsen.  Unser 
Herbstkonzert am 8. Oktober hat d ies gezeigt, 
und die Zuhörer haben es d urch Begeisterung 
bestätigt. 

Freuen wUrde es uns, wenn die Knielinger Ju­
gend und auch die Erwachsenen mehr Interes­
se an u nserem Verein und am Akkordeonspiel 
zeigen wUrden. 

Jeden Donnerstag beginnt ab 1 6.00 Uhr der 
Unterricht im Begegnungszentrum des BOr­
gervereins, Eggensteiner Straße 1 .  

Abends 20.00 Uhr beginnt d ie M usikstunde 
des Erwachsenenorchesters. 

Alle die gerne mit uns spielen oder uns besu­
chen möchten, sind herzlich wil lkommen. 

Aufmerksam machen wol len wir auf u nsere 
Wei hnachtsfeier am 1 1 .  1 2. 1 983 um 1 5.30 U h r  
im Ev. Gemeindezentrum i n  der Struvestraße. 

Als besonderes Ereignis kUndigen wir heute 
schon unser 50jähriges J u bi läum im nächsten 
Jahr am 5. und 6. 5. 1 984 in der Sängerhal le  in 
Knielingen an. 

Wir freuen uns heute schon auf Ihren Besuch.  

Den Einwohnern von Knlellngen wOnschen wir  
harmonische und geruhsame Weihnachtsfei­
ertage, vor allem Gesundheit und viel GIOck 
und Erfolg im neuen Jahr. 
Der Weit wünschen wir Frieden I 

Euer Hohner Harmonika-Club  1 934 
Kniel ingen 

R. Hauck 

Fachgerechte Ausführung von: 

• Maler- und Tapazierarbeiten 
• Fassadenanstriche 
• Bodenbelaga 

HARALD KÖNIG 
Maler- und Lackiermeister 

FrUhl ingstr. 48, Jockgrim 
Tel .  (07271 )  5 24 56 · 
Bl indstr. 20, Kniel ingen 
Tel. 59 34 86 
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übera l l  und jede rze it 
fü r Sie be re it 

D ie Ba nk,  d ie mehr  
a ls Ge ld und Zinsen b ietet 
H a u ptgeschäft 
Ka rlsruhe Am M a rktf}latz. 
25 Zweigste l len i m  Stadt- u nd 
La ndkre i s .  4 Autoscha lte r . 

. . . auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Kniel i ngen, Saarlandstraße 79 



Slnget'Verelnlgung E. V. 1869 Knlelln­
gen 
Ein k leiner Jahresrückblick der Sängervereini-
gung Kniel ingen. · 
Zuerst sei unseren Mitg l iedern für Ihre Mitar­
beit herzliehst gedankt. 
Die Verpflichtungen befreundeter Vereine, so­
wie einige Veranstaltungen , waren für unsere 
Sänger innen und Sänger eine besondere 
Ehre. 
Mit der Jahreshauptversammlung am 
1 0. 1 .  1 983 begann das neue Geschäftsjahr 
der Sängervereinigung Kniel ingen . 
U nser 1 .  Vorsitzender Wolfgang Marschall 
wurde wieder von den anwesenden Mitgl ie­
dern einstimmig gewählt. 
I h m  gebührt unser besonderer Dank, für seine 
aufopfernde Arbeit und Liebe zum Verein im 
zurückliegenden Jahr.  
Wir wünschen ihm weiterhin für seine Tätigkelt 
als 1 .  Vorsitzenden Gesundheit und viel Erfolg. 
Am 1 6. 1 .  1 983 begann für uns die •närrische 
Zeit•. M it einem g roßen ·Helau• fand unser Ju­
bi läums-Ordensmatinee statt, wobei der 1 1  er 
Rat auf 3 x 1 1  Jahre zurückblicken konnte. Da­
bei war es uns eine besondere Ehre, drei Per­
sönl ichkeiten zu Ehrensenatoren zu ernennen. 
Ehrenmitglied: 
1 .  Bürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler, 
Bürgermeister Erwin Sack , 
Altstadtrat J u l ius Grotz, 
konnten d iese karnevalistische Auszeichnung 
entgegennehmen. 
Mit der Altensitzung, die sehr gut besucht war, 
erfreuten wir mit u nserem karnevalistischen 
Programm ältere Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger. 
Ein voller Erfolg war wieder unsere alljährliche 
Prunksitzung, die bis auf den letzten Platz aus­
verkauft war, so auch der RosenmontagsbalL 
Auch die Umzüge, an denen wir tel lgenommen 
haben, waren voller Faschingsstlmmung.  
Das 35jährig� Frauenchor-Jubiläum war vom 

lllllfiB 
LANCIA 
In jeder Klasse ein schönes Stück weiter. 

Autohaus 
lng. Arthur Sluka 

1 0. - 1 2. 6. 1 983 ein Höhepunkt der Sänger­
verein igung Kniel ingen. Unter anderem konn­
ten wir 15 Frauen zu Ehrenmitgliedern ernen­
nen u nd ihnen die goldene Ehrennadel verlei­
hen. Ein besonderer Dank gebüh rt unserem 
C horleiter Erich Kutschinski für seine Arbeit. 
Auch möchten wir n icht versäumen, den Kin­
dern des Kinderchores für die Auftritte u nd 
Chorproben in d iesem Jahr unseren Dank aus­
zusprechen. Auf Wunsch des Kinderchores 
und der Verwaltung hat sich unser Ehrenvor­
sitzender Wolfgang König wieder bereit er­
k lärt, die Leitung zu übernehmen. Dafür d an­
ken wir ihm.  
Wir würden u ns freuen,  wen n  e in ige Kinder, 
die am Singen I nteresse haben, zu den Chor­
proben jeden Freitag von 1 7 .00 - 1 7.45 U h r  in  
die Sängerhalle kommen würden. 
I nsbesondere wollen wir herzl ich einladen 
Frauen,  Män ner und J ugendl iche zur Chorpro­
be montags 20.00 U h r  in der Sängerhalle. 
N icht zuletzt wollen wir u nserem 2. Vorsitzen­
den Wolfgang Grobs, der du,rch seinen gro ßen 
Einsatz, sei es Organisation oder Festablauf, 
die Aufgabe unseres 1 .  Vorsitzenden über­
nahm, der durch Krankheit verhindert war, un­
seren herzl ichen Dank· aussprechen. 
ln den Sommerferien, am 22. 7 .  1 983, m ußten 
wir leider unseren Ehrenvorsitzenden und über 
35 Jahre 1 .  Vorsitzenden Adolf Barth zu Grabe 
tragen.  
Für die Ü berbrückung u nseres Wirtschaftsbe­
triebes bedanken wir u ns bei Frau Annellese 
König und Famil ie Hans Schweikart für i hre 
große Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gebührt u nserem 1.  Vor­
sitzenden Wolfgang Marschall und selr:!er Gat­
tin ,  die den Wirtschaftsbetrieb bis zur Uberga­
be am 1 6. 9. 1 983 hervorragend gefüh rt ha­
ben. Die Helferinnen und Helfer seien in diesen 
Dank m it eingesch lossen. 
Viel Erfolg wünschen wir Famil ie Koorn - un­
seren neuen Pächtern - bei der Führung des 
Wirtschaftsbetriebes. 

· 

Neuwagenverkauf - ständig großes 
Angebot an Gebrauchtwagen. 
Schnel lwaschbahn 
Freie Tankstelle m it Sonderpreisen 
Kundend ienst -
Blechnerei und Lackiererei 

------------CX)--------------r-

7500 K A R L S R U H E - W E S T 
Daimlerstraße 1 a · Telefon 75 31 73 
Neureuter Straße 1 4  
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U nser d iesjähriger Vereinsausflug führte u ns 
in d ie  Landeshauptstadt Stuttgart, den feucht­
fröhl ichen A bsch luß machten wir in Ferch­
hei m .  E in  Höhepunkt b i ldete das g roße G e­
m ei nschafts-Vorort Konzert am 1 .  1 0. 1 983 i n  
d e r  Sängerhalie, anläßl ich der Eurotreff-Musi k 
i n  Karlsru h e  vom 30. 9. - 2. 1 0. 1 983. 

Ein herzl iches Dankeschön an die Sängerin­
nen u nd Sänger ,  sowie M itgl ieder, d ie  sich be­
reit erk lärt haben ein Quartier für unsere Gäste 
aus Lissabon zur Verfüg u n g  zu stel len.  

Zu u nserer Weihnachtsfeier am 1 7. 1 2. 1 983 
laden wir al le Mitg l ieder, Freunde u n d  Gönner 
d es Vereins herzl ich e in .  

Auch zu der K inderweihnachtsfeier lädt d ie  
Sängervere in igung a l le  Eitern,  Verwandte und 
Bekannte am 18.  1 2. 1 983 herzl ich e in .  

Für d ie  bevorstehenden Weih nachtsfeiertage 
wünscht I hnen  die Sängerverein igung besinn l i­
che Stunden und ein gesegnetes und erfolgrei­
ches Neues Jahr. 

Wir geben Ihnen folgende Termine bekannt: 
1 7. 1 2. 1 983, 20.00 U h r, Vereinsweihnachtsfei­
er  

1 8. 1 2. 1 983, 1 4.00 Uhr, Kinderweihnachtsfeier 
8.  1 .  1 984, 9.51 Uhr, Ordensmatinee 

1 6 .  1 .  1 984, 20.00 Uhr,  
· 

Jahreshauptversammlung 
1 9. 2. 1 984, 1 4. 1 1 Uhr ,  Altensitzung 
25. 2. 1 984, 1 9.31 Uhr, Prunksitzung 

3.  3. 1 984, 1 9.31 Uhr, Prunksitzung 
5. 3. 1 984, 20.00 Uhr, Rosen montagsball 

1 .  Schriftführerin 
Marilese Scholz 

Reinigung und Wäscherei 

L. Egen 
**II II I I I 1+++++++++++++*****+++++ ... , 

7500 Karlsruhe-Kniel i ngen 
Eggenstei ner Str.  1 1  

Alles 
klar. 

Den meisten ist das Thema Ver­
sicherung ein Buch mit sieben 
Siegeln. Die KARLSRUHER will 
das ändern und für Klarheit 
sorgen. Durch die Buchreihe 
"Klarheit über Versicherungen", 
d ie ich für Sie bereithalte. 
Schreiben Sie mir oder rufen Sie 
einfach an. 
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Bezirksleiter 
Kurt Ermel, Vers.-l nspektor 
Eggensteiner Str. 24, Tel. 59 13 77 
7500 Karlsruhe 21 



Verein der Vogelfreunde Knlellngen 

Der Verein der Vogelfreunde Kniel lngen veran­
staltet am 5. und 6. November seine  jährliche 
Ausstel lung i n  der Turnhalle. 

Außerdem bemüht sich der Verein in Zusam­
menarbeit m it dem Bund für Vogelschutz und 
Naturschutzbehörde u m  die Erhaltung und 
Neuerrichtung von  Biotopen. Diese gewinnen 
immer mehr an Bedeutung i m  Rahmen des 
Schutzes u nserer Tier- und Pflanzenwelt. 

Der Vorstand 

Der Erlös wird zur Winterfütterung verwendet. 
Alle Vogelfreunde können uns bei diesem Vor­
haben dadurch unterstützen ,  daß sie die Vögel 
über den Winter in Futterhäuschen mitfüttern 
helfen.  Auch das Aufhängen von Nistkästen 
hi lft bei der Frühjahrsbrut 

Junge Mode .- Ingrid's Strickstube 
Saarlandstr. 92 (früher Gaby's Hosen-Center) 

Wir haben für )Sie< und )Ihn< 
eine große Auswahl Hosen und 
Oberteile, Pullis, Blusen, und 
Röcke - I 

zum Spinnen: 
Natur und gefarbte Wolle, 
Wolle + Seide, Seide, Baumwolle 
Leinen und Rarnie 
Pflanzengefärbte Wolle, 'Seide usw. 
Hans- und Maschinengesponnene chic und preiswert 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Vertrieb von Flüssiggas 

Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 

.-.--•••rösti iche Rheinbrücken'str. 1 6  

Wolfgang Tel .  0721 I 5 5  3 1  09 

0 b s 7 500 Karlsruhe .  2 1  

ya4 - Wasser-:Jn.sfattalitJif.. Sanitär-Ted?nil( 
B�ner-ei 

Verkauf sämtlicher sanitärer Einrichtungen sowie 
Badegarnituren, Wanneneinlagen, Duschkabinen, Fußmatten etc. 
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NEU: PEUGEOT 205 
IHRE GLüCKSNUMMER. 
Chic und kompakt, viel Platz im Innenraum, niedriger Verbrauch, hoher Komfort und 
eine Top-Technik - das ist der neue PEUGEOT 205. Ein Auto, das bereits in der Presse viel 
Aufsehen erregt hat und dös Sie sich deshalb unbedingt einmal ansehen müssen. 
Den neuen PEUGEOT 205 erhalten Sie in den Ausstattungsvarianten GL, GR und GT. 
Als Benziner mit 33 kW (45 PS), 37 kW (50 PS), 44 kW (60 PS), 59-kW (80 PS) und als Diesel 
mit 44 kW (60 PS). Ein Auto ganz nach Ihren Wünschen. Wählen Sie Ihr WunschmodelL 
6 Jahre Garantie gegen Durchrostung. 
Finanzierung und Leasing über P.A. Creditbank. 

r �� KieFe•t � 
Autoelektrik • Bremsendienst • Vergaserdienst 

Pfortzer Straße 3 - Maximiliansau - Telefon (0 72 71) 4 10 56 

---- � PEUGEOT TALBOT �-�--�-���-�����----11_11 VERTRAGSHÄNDLER 



Liebe Knietinger ! 

Ich möchte mich ftir Ihr Vertrauen, das Sie mir bis jetzt entge­
gengebracht haben, herzliehst bedanken ! 

e Ich bemühe mich ftir Sie ein reichhaltiges Angebot an 
täglich frischen Schnittblumen bereitzuhalten. 

e Preiswerte Übertöpfe >auch in weiß < 

e Herbststräuße Ton in Ton 

e Brautsträuße und Dekorationen 

e Sargdekorationen - Trauerkränze 
Grabgestecke und gepflanzte Schalen 

e >Mein Service<.  Wir bringen Ihre Gestecke zum Grab und 
stellen in Knietingen kostenlos zu. 

e >Auf Advent< zeitgemäße Adventskränze, Gestecke und 
Kerzen-Dekorationen 

Ihre 

�-�� (jJ[wne_IUlub-e 
��� � 

�� N I E D E R H O FER · � Saarlandstraße 82 

� 7500 Karlsru he-Knlel l ngen 
-� . 
• ,,, 

Telefon 0721 /552364 

5 1  



Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knlellngen 
Liebe Leser dea Knle/lnger/ 
ln diesem Sommer veranstalteten wir nun 
schon zum dritten Mal seit 8 Jahren eine Inter­
nationale Veteranenralley bei der wieder fast 
1 50 Oldtimer-Kraftfahrzeuge aus nah und fern, 
darunter über 1 00 Motorräder, vom Knielinger 
Festplatz aus starteten. Eine bisher nie dage­
wesene Menschenmenge hatte sich zur Be­
sichtigung und zum Start der durchweg her­
vorragend restaurierten Fahrzeuge eingefun­
den und wir freuen uns, daß wir gerade der 
hiesigen Bevölkerung wieder einen derart in­
teressanten Überblick über die Entwicklung 
des Kraftfahrzeugs seit der Jahrhundertwende 
bieten konnten. Und manch einer der älteren 
Besucher brach in Begeisterung aus wenn er 
seinen Kindern. oder Enkeln ein Fahrzeug zei­
gen konnte, das er vor 30, ja 50 oder 60 Jahren 
selbst gefahren hatte. 
Ganz besonders gefreut hat uns das große In­
teresse der Knielinger Bevölkerung an unse­
rem anschließenden Sommertest, bei dem wir 
dann unsere eigenen Oldtimerbestände zeigen 
konnten. Mittlerweile können wir über 40 origi­
nalgetreu restaurierte und voll funktionsfähige 
Motorräder der verschiedensten Marken und 
Typen präsentieren, die alle zwischen 1 900 

und 1 955 gebaut wurden. Dies zeigt aber auch, 
daß sich in der Entwicklung unseres Vereins Im 
letzten Jahrzehnt eine Wandlung vollzogen hat: 
Der Motorsportclub ist zum Teil zu einem Old­
timerclub geworden. Doch wir sind stolz dar­
auf, daß wir bei vielen jungen Menschen das 
Interesse für die •alten Kisten• geweckt und Ih­
nen so zu einem sinnvollen und Interessanten 
Hobby verholfen haben. 

Zum Schluß wollen wir uns nochmals bei allen . 
für Ihr großes Interesse an und für den guten 
Besuch bei unseren Veranstaltungen bedan­
ken. Wir wünschen allen Lesern des ·Knielln­
ger• ein frohes Weihnachtsfest, ein gutes neues 
Jahr und allzeit gute Fahrt! 

I h r  Fachgesc häft für 
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Damen- u .  Harrenmoden 

Große Auswahl in un serer Jeansabteilung 

Levfs 

Bekleidungshaus W e i s 
Reinmuthstr. 1 2, 7500 Karlsruhe-Knielingen, Tel. 55 00 20 

Schauen Sie unverbindlich herein und probieren Sie. 



Reichsbund 
der Krlegaopter, Behinderten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen E. V. 
Ortsgruppe Knlellngen 

Wieder ist ein Jahr vergangen,  ein Jahr das 
den Beschädigten viel Kum mer und Sorgen 
bereitet hat. Wie schon so oft sind die Rentner, 
Hinterbl iebenen und Kriegsbeschädigte durch 
den Abbau der Sozial leistungen, Einführung 
des Krankenkassenbeitrags und vieles andere 
mehr zu den Zahlern u nseres Haushaltsdefizits 
geworden. 

Immer nach der Devise: Der k leine Mann muß 
zah len, der  große erhöht die Diäten und macht 
riesige Gewinne. 

Der Reichsbund verfolgt d.as atomare Wettrü­
sten der Großmächte zunehmend mit großer 
Sorge. Die Mitgl ieder des Reichsbu ndes, von 
denen viele das Leid der beiden Weltkriege 
selbst erfahren haben, verurteilen die im mer 
schnel lere Entwicklung jeglicher Waffensyste­
me, deren Einsatz zu einer Vernichtung der ge­
samten Menschheit füh ren würde. 

Sie warnen vor einer Politik der gegenseitigen 
Abschreckung, die darauf abzielt, den Welt­
frieden d u rch Gewaltandrohung zu erhalten . 

Doch auch ein Gutes brachte das vergangene 
Jahr unseren Mitgl iedern . Dank der Spenden 
von der einheimischen Geschäftswelt haben 
wir schöne Stunden im Kreis der Kameraden 
und H interbliebenen bei Versammlungen so­
wie beim kameradschaftl ichen Zusammensein 
verbringen können. 

Einen Tagesausflug mit  Besuch der Winzerge­
nossenschaft Gengenbach und ansch l ießen­
der Fahrt d urch den Schwarzwald,  sowie einen 
Halbtagesausflug in  die Pfalz runden das Bi ld 
unserer Vereinstätig keit ab. 

Zum Jahresende möchte ich allen Mitgliedern, 
Funktionären und vor allem der Kniel inger Ge­
schäftswelt für die g ute Zusammenarbeit, M it­
hi lfe und U nterstützung recht herzlich danken . 

Gleichzeitig wünsche ich allen ein geruhsames 
Weihnachtsfest, Gesundheit und ein erfolgrei-
ches Jahr 1 984. 

· 

Kurtz, Vorstand 

Wir bieten Video-FHme in den Systemen VHS und Video 
2000 sowie laufend die neuesten Top-Filme. 

Vidaa·Thak 

Keine Aufnahmegebühr 
Kein Clubbeltrag 
Keine Kautfon 

Saarlandstraße 36 
Karlsruhe-Knlellngen 
• (07 21 ) 59 26 65 

Wir haben samstags durchgehend bis 1 8.00 geöffnet 

In haber: J .  u .  M. Kam inski  
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, Welcome, Willkommen, Benvenuto, Bienvenu, Welcom, Wälkommen 
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5 ,th Int. Country - Trucker - Treffen 
281.4. - 1.5.1984 

Karlsruhe-Germany 
Knielingen 

: Festplatz 

Kran - Omnibus 
sowie Jeep - Pickup 

Telex Allmont 782 5815 
· Country-aub-Karlsruhe-Germany 
Telefon 0721 I 59 26 97 
Country-Schänke, Saarlandstraße 20 
7500 Karlsruhe 21 - Germany 

und Vans 

eoUXrJiJ' 
CL;;.J 
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Welcome, Willkommen, Benvenuto, Bienvenu, Welcom, Wälkommen 



Die Feuerwehr Informiert: 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm­
lung der Freiw. Feuerwehr Kniel ingen am 
2 1 .  1 .  1 983 im Gerätehaus wurde Abt. Kom­
mandant Heinz Knobloch fUr weitere fünf Jahre 
zum Abtei lungskommandanten gewählt. Heinz 
Knobloch fUh rt nun schon seit 25 Jahren die 
Abt.  Kniel ingen, er ist damit der d ienstälteste 
Abtei l ungskommandant der Freiw. Feuerwehr 
Karlsruhe. 
Die Kameraden der Freiw. Feuerwehr Knielin­
gen bedankten sich bei ihm für die umsichtige 
Führung der Abtei lung und das kamer.ad­
schaftl iche Verhältnis in der Wehr, was n rcht 
zu letzt sein Verdienst ist. 
Der zurück liegende Teil des Jahres 1 983 war 
für unsere Wehr ein arbeitsreiches Jahr. Es sei 
hier nur  an das •Jahrhunderthochwasser• im 
Apri l  erinnert. Das Hochwasser wurde abgelöst 
durch die anhaltende Trockenheit im August. 
Dabei übernahm unsere Abtei lung die Bewäs­
serung der Grünanlagen in Kniel ingen und Tei­
len der Weststadt Wohlgemerkt, es handelte 
sich h ierbei n icht um eine einmalige Angele­
genheit ,  sondern um einen Arbeitseinsatz nach 
Feierabend und am Wochenende über Wo­
chen h inweg, der teilweise noch mit von uns 
übernommenen Fahrzeugen des Gartenbau­
amtes d u rchgefüh rt wurde. 

Ich darf al len Kameraden,  die sich hier in  vor­
bildl icher Weise in  den Dienst der Allgemein­
heit gestellt haben, für d ie geleistete Arbeit 
danken. 
Bis zum 24. 1 0. 1 983 wurde die FFKnielingen 
16 mal zu Einsätzen bzw. technischen Hi lfelei­
stungen alarmiert. Die Ausrückezeit l iegt in  der 
Regel unter 5 Minuten.  Zur Erhaltung der Ein­
satzbereitschaft wurden insgesamt 1 9  Proben 
bzw. Unterrichtsabende durchgefüh rt. Zwei 
Abschlußübungen rundeten die Ausbildung 
ab. 
Der d iesjährige ·Tag der offenen Tür• wurde 
am Sonntag, 25. 9.  1 983 durchgeführt. Erst­
mals wurde anhand von Vorfüh ru ngen auf täg­
l iche Gefahren in  Haushalt und Betrieb h inge­
wiesen. Diese Vorführu ngen fanden lebhaftes 
Interesse, so daß wir sie wohl zu einem festen 
Bestandteil d ieser Veranstaltung machen wer­
den . Wir dürfen uns bei der Kniel inger Bevöl­
kerung und allen Vereinen, die uns besucht 
haben , recht herzlich bedanken. 

Die FF Kniel ingen wünscht allen Kniel inger 
Bürgern ein frohes Weihnachtsfest und ein ge­
sundes, g lückliches Jahr 1 984. 

W. Litzen berger 
(Schriftf . )  

Cou ntry - Schänke 
Saarlandstraße 20 Telefon 072 1 /  59 2 6  97 

Karlsru h e - Kniel i n g e n  

TRUCK-STOP 
TRUCKER 
* Cllll � *  ..• 

G utbürgerl iche Küche 

m it " Badi schen Spezial itäten "  
Gemütliche Atmosphäre i m  ländlichen Stil ,  mit Jägerstübl, 

Gartenterasse, eigener C.B. Funk-Station 

Öffnungszeit: 
Montag von 1 6.00 bis 1.00 Uhr 

Dienstag - Freitag von 13.00 bis 1.00 Uhr 

Samstag u. Sonntag von 10.00 bis 1.00 Uhr 

Es freueu sich auf I h ren Besuch, Peter mit seinem freundlichen Personal sowie die . ,Bu bespitzle" 
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SPD wieder Im Aufwind/ 

Liebe MitbUrgerinnen und MitbUrger von 
Knlellngen. 

O bwohl  d ie SPD vor einem Jahr i n  Bonn durch 
den RUcktritt von Bundeskanzler Helm ut 
Schmidt  d ie Macht, und am 6. M ärz d. Jahres 
d ie  Bundestagswahl verloren hat, zeigt es sich 
schon heute ganz deutl ich,  daß sich viele BUr­
ger - getäuscht von den U nionsparteien -
wieder der SPD zuwenden. 
Seit der •Wende< hat d ie SPD bundesweit einen 
M itg l iederzuwachs von nahezu 1 0  %. Dieser 
Trend h at sich im Ortsverein m it 1 2  Neuauf­
nahmen bestätigt, so daß wir einen M itglieder­
stan d  von z. Zt. 1 38 erreicht haben. 
Am 27.  Apri l  1 983 fand i m  •Aibhäusle• unsere 
Jahreshau ptversammlung m it Neuwahlen 
statt. U nser langjähriger 1 .  Vorsitzende, Stadt­
rat S iegtried Fischer stellte sich aus berufli­
chen G rü nden für eine Wiederwahl n icht mehr 
zur Verfügung.  
Zum 1 .  Vorsitzenden wurde der Genosse Theo 
Frei gewählt. Als 2.  Vorsitzende wurde die Ge­
nossin C hristel Reymus in i h rem Amt bestätigt. 
Daß der OV n icht n u r  pol itisch sondern auch 
sportl ich aktiv ist, zeigte sich am 3. Jul i  1 983, 
als mehrere M itglieder den Europaabgeordne­
ten Dr .  Dieter Rogolla auf sei ner ·Tour Europ• in 
Weißenb u rg mit dem Fahrrad abholten, um mit 
i h m  i m  ·Aibhäusle• einen pol itischen FrOh­
schoppen abzuhalten. Die Karlsruher SPD­
Prominenz, welche ebenfal ls  am FrOhschop­
pen tei l nah m ,  brachte u nseren Gast per Fahr­
rad bis zur Stadtgrenze Rheinstetten .  
U nser d i esjähriges Bergfest dauerte erstmals 2 
Tage.  Es begann samstags mit  einem ·Som­
mernachtsfest< und wurde am Sonntag unter 
Betei l igung von Landtagsabgeordneten,  Stadt­
räten und BUrgermelstern unserer Stadt mit ei­
nem FrOhschoppen fortgesetzt. Es war - um 
es kurz zu sagen - ein voller Erfolg! 
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M A S S A G E - P R A X I S  

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Kniel i ngen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 1 5  45 

. Unsere Monatsversammlungen wurden durch 
die bisherigen Referenten (Dieter Alvermann ,  
Brigitte Wimmer, Landtagskandidatln sowie 
Heinke Salisch ,  Europaabgeordnete) mit an­
schl ießenden Diskussionen zu einem echten 
politischen Erlebnis. 
Wir werden daher unsere Vortragsreihe in  d ie­
ser Form fortsetzen .  
Der Vorstand des O V  würde sich freuen , wenn 
auch ·Sie• zu uns finden würden,  um m it uns 
pol itisch aktiv zu werden. 
Die Termine unserer Veranstaltungen werden 
jeweils im Veranstaltungskalender der BNN 
angezeigt. Oder rufen S ie  einfach d ie  Telefon 
Nr. 55 63 54 an, auch dort erhalten Sie Aus­
kunft. 

Der SPD-Ortsverein Kniel ingen erhofft sich für 
uns al le weiterhin Frieden und wünscht Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesun­
des, g lückliches 1 984. 

Theo Frei 
1 .  Vorsitzender 

Jürgen Russy 
Heizungstechnik 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Rheinbergstr. 35, Tel. 55 77 99 

M assagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
U nterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 



�@ß. !��!.�ti_��!!!!!�Landwirtschaft 

• 
OMNIUM Handel 
Ges. für Kohle + Oel mit beschränkter Haftung 

7500 Karlsruhe 41 
Wac h h ausstraße Sc 
Telefon (0721) 40 40 83 

Annahmestelle: für Knielingen und Umgebung 

GÜ NTHER S C  H R 0 T H 
Karlsruhe 21 , Saarlandstraße 70 
Telefon (0721) 55 83 74 
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CDU Ortsverband Knlellngen 
Liebe Knlel/nger MltbUrger, 
d ie C D U  Kniel ingen war I m  vergangenen Jahr 
in  vielen kommu nalen Bereichen aktiv. 
Der Antrag der CDU für den Ausbau der Loth­
ringer- u n d  Lauterburger Straße hatte Er­
folg . D ie geforderten M ittel wurden Im Haus­
halt e ingestellt. Die Bauarbeiten haben begon­
nen u n d  werden Anfang 1 984 abgeschlossen 
sein .  
A u f  unsere I n itiative stellte d ie Fraktion Im Ge­
meinderat e ine Anfrage zur Bebauung der 
rückwärtigen Grundstücke i m  Ortskern von 
Kn ie l ingen.  Wir erhielten d ie Antwort, daß ge­
nerel l  d ie Bebauung für den B lock Innen be­
reich i m  Ortskern von Knlel ingen möglich ist, 
d .  h . ,  daß vorhandene Scheunen in Wohnhäu­
ser u mgebaut werden können.  
G l eichzeitig forderten wir d ie Bereitstel lung 
von Neubaugelände I m  G ewann Vorderes 
Bruch und Bipples. Hier kann jedoch ein Be­
bauu ngsplanverfahren erst dann eingeleitet 
werden ,  wenn d u rch ei nen Planfeststel lungs­
beschl u ß  für die Nordtangente sichergestellt 
ist, daß d as vorgesehene G elände n icht an der 
Nordtangente l iegen wird.  
D ie Benutzung u nseres Kniel inger-Festplatzes 
ist i n  den letzten Jahren  i mmer g rößer gewor­
den.  Wir  s ind d eshalb der Meinung,  daß zur 
besseren Sicherheit, d ieser Festplatz m it einer 
Beleuchtungsanlage ausgestattet werden muß. 

Die Parkplatzsituation im Bereich des Kniel ln­
ger-Einkaufszentrums (Eisässerplatz, Saar­
landstraße) ist un befried igend. Wir schlagen 
deshalb vor, einen Teil des u ngenutzten Gelän­
des entlang der Straßenbahn (beim alten 
Bahnhof) zu Parkplätzen auszubauen. 
Zu d iesen genan nten Überlegungen haben wir 
bereits Anträge an die CDU Gemeinderats-
fraktion weitergeleitet. , 
Unser Stadttei l  Kniel ingen u nterliegt starken 
Umweltbelastungen d u rch die naheliegenden 
Industrien und die öffentl ichen Ver- und Ent­
sorgungsan lagen . 
Um in Kniel i ngen das letzte Stück Naturland­
schaft (Gewanne Kirchau , Burgau, Ackerhek­
ke) zu erhalten erscheint es uns dringend er­
forderl ich, diese Flächen zu Landschafts- bzw. 
Naturschutzgebieten zu erklären. 
Liebe Kn ielinger, viele komm unale Anl iegen 
konnten d u rch uns in Verbindung mit der CDÜ­
Gemeinderatsfraktlon,  an deren Spitze Herr 
Stadtrat Günther Rüssel, erfolgreich verwirk­
l icht werden . Wir bitten Sie deshalb, uns auch 
Ihre Probleme anzuvertrauen und hoffen auf 
Ih re Mitarbeit. 
ln wenigen Tagen steht das Weihnachtsfest 
bevor. Wir wünschen Ihnen im Kreise I h rer Fa­
mi l ie festl iche Tage und für das Jahr 1 984 
Glück u nd Gesundheit. 

Helmut Knobloch 
1 .  Vorsitzender 

Gute Wünsche 
sind zuwenig. 

D i e  Zukunft muß man aktiv anpacken - auch mit 
den richtigen Versicherungen. Wir bieten sie:  die 
eHraktiven Möglichkeiten der Le bensversicherung , 
U nfall- und Haftpflichtversicherungen, Schutz für  Haus 
und H ausrat, Rundum-Sicherheit speziell für Auto -
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AIIIL �};;�;;,��;��� 
Seit 1 935 Partner in al len Versicherungsfragen 

General-Agentur 

Eduard Fink 
LassallestraBe 5 

7500 Karlsruhe 21  -' Knielingen, Telefon (0721 ) 59 00 6 1  



Küchen block 270 cm breit, 
kompl. m i t  Ein baugeräten 

netto nur 2552, -
• ohne Einbaugeräte 

netto nur 1065, -
inclusiv Lieferung 
und Montage 

Weitere enorm günstige 
Einbauküchen program m e  
(auch i m  Echtholzbereich) 
mit  verschiedenen M arke­

. nelektrogeräten stehen I h­
nen zur Wahl! 
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Presseinformation 

Barbars Schllfer und Wolfram Meyer, Kandi­
daten der CDU fUr den Landtag 

Die amtierende Landtagsabgeordnete Barbara 
Schäfer im Wahlkreis Karlsruhe-Ost und 
Stadtrat Wolfram Meyer im Wahlkreis Karlsru­
he-West werden sich bei der Landtagswahl im 
Frühjahr 1 984 für die CDU dem Karlsruher 
Wähler stellen. Ihnen zur Seite stehen Wolfram 
Jäger und Martin Köhler als Zweitkandidaten. 

Bürgermeister Professor Dr. Gerhard Seiler 
hat im Blick auf seine Wahl zum Ersten Bürger- , 
meister und die-damit verbundene Arbeitsbe­
lastung auf eine erneute Kandidatur für den 
Landtag verzichtet. 

Auf dem harmonischen Wahl-Kreisparteitag 
der C D U  setzten die Karlsruher Christdemo­
kraten landespolitische Schwerpunkte in der 
Konsolidierung des Staatshaushalts, im U m-

weltschutz und in der Sozialpolitik. Als ein Er­
folg sei zu werten, daß in Zeiten stagnierender 
öffentlicher Bauvorhaben drei große Vorhaben 
des Landes in Karlsruhe durchgeführt werden, 
nämlich der Aufbau des Gottesauer Schlosses 
und des Nordflügels der Staatl. Kunsthalle so­
wie ein Neubau für die Bad. Landesbibliothek. 

ln ihrer Vorstellungsrede bekräftigte Barbara 
Schäfer, daß sie sich auch künftig im Bereich 
der Sozial- und Bildungspolitik engagieren 
wolle. Wolfram Meyer wird sich nach seinen 
Aussagen den Problemen der Berufsausbil­
dung Jugendlicher und Fragen der Wirt­
schafts- und Strukturpolitik widmen. 

Der Kreisvorsitzende der CDU Bruno Schlage­
ter betonte, daß die Christdemokraten mit ih­
rem landespolitischen Program m  und den per­
sonellen Angeboten in der Stadt um das Ver­
trauen der Wähler werben. Die CDU Kerlsruhe 
hoffe, mit ihren Kandidaten an die Erfolge der 
vergangenen Jahre anknüpfen zu können. 

v. I. n. r. : MdL Barbara Schäfer, Kreisvors. Bruno Schlageter, Stadtrat Wolfr,am Meyer 
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Will/ Sllnger 70 Jahre alt 
Am 1 .  November konnte der Vorstand des Bür­
gervereins seinem langjährigen Mitglied zum 
70. Geburtstag einen Geschenkkorb überrei­
chen. Wll l l  Sänger kann als Mann der ersten 
Stunde bezeichnet werden, der Innerhalb des 
Vorstandes über Jahrzehnte h inweg die Aufga­
be wahrgenommen hat, u nser Vereinsblatt 
·Der Knleli nger• zu red igieren.  Auch die Ausflü­
ge wurden von ihm organisatorisch betreut. 
Wir sagen nochmals herzlichen Dank für viel­
fältiges Engagement und wünschen ihm viele 
gesunde und zufriedene Lebensjahre. 

Rudl Volgt 70 Jahre alt 
Am 6. Dezember werden wir unserem Vor­
standsmitgl ied Rudl Voigt ebenfalls zu dem 
runden 70. Geburtstag gratu l ieren. Rudi  Voigt 
ist Gründungsmitgl ied des Bürgervereins u nd 
gehört dem Vorstand schon viele Jahre an. Da 
er fast zwei Jahrzehnte Stadtrat war u nd in d ie­
ser Zeit Kn ielinger Interessen sehr erfolgreich 
vertreten hat, sind wir ihm großen Dank schu l­
dig. Wir gratulieren herzlich und hoffen und 
wünschen, daß er noch viele ruhige Jahre in 
geistiger und körperlicher Frische erleben darf. 
Der Vorstand wird die Glückwünsche mit einem 
Präsent überbringen. 

HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 
------- Jetzt auch Video-Film-Verleih-------

Verkauf: Bärenweg 3 5  · Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70 57  1 8  

Manlred Distier 
Heizungsbau G mb H  

• Verkehrs-Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

Wärme - Klima ­
Lüftungstechnik, 
Ö l- und Gasfeuerung 

7500 Karlsruhe 21  
Saarlandstraße 85-89 
Telefon 59 03 41  

W I L L I H E I M  
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 1 6  62 
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Hochzeits- und Geburtstagsjubilare 
Im Jahr 1 983 - StadHell Knlellngen 

Diamantene Hochzelt 
1 2. 5 . :  Eheleute Theodor O berst und Berta 

geb. Kiefer, Neufeldstraße 25 

Goldene Hochzelt 
4. 2 . :  Karl Rink und Wi lhel m ina geb. Tropf, 

Heckerstraße 1 1  
25. 2. :  Josef Glässgen und Marie geb. Hirsch 

Eggensteiner Str. 71 
2.  9 . :  Wilhelm Kaufmann und Lina 

geb. Meinzer 
U ntere Straße 60 

5. 9.: Erwin Single u n d  Leonie geb. Schäfer 
Lassallestraße 23 

30. 9.: Adolf Hauck u n d  Berta geb. Müh l  
Neufeldstraße 22 

9 .  1 0. :  Johannes Götz und Elfriede 
geb. Richter 
Rheinbergstraße 24a 

1 3. 1 0. :  Rud l  West und Gertrud geb. M ieth 
ltzstei nstraße 41  

4. 1 1 . : Wi lhelm Kirchner u n d  Berta 
geb. Meinzer 
Rheinbergstraße 54 

1 5. 1 1 . : Otto Häfner u nd Annel iese 
geb. lmmele 
Saarlandstraße 1 38 

1 8. 1 1 . : Wilhelm Wurm und Anna 
geb. Engelhard 
Neufeldstraße 50 

1 6. 1 2.: Vinzenz Cesare und Berta geb. Hauer 
Kari-Schurz-Str. 25 

90. Geburtstag 
4. 1 . : Frau Emma Mühl geb. Knobloch 

Saarlandstr. 52 
3 1 .  1 . : Frau Lina Hämer geb. Rink 

Litzelaustr. 20 
25. 3. :  Herr Josef Ams 

Fischreiherstr. 2 
1 1 .  1 1 . :  Ella Track geb. Siegl 

Kari-Schurz-Str. 2a 
1 5. 1 2. :  Lu ise Siegel geb. Kiefer 

Saarlandstr. 1 06 
24. 1 2. :  Karl Scharmann 

Heckerstr. 30 

AudilOO mit der strömungsgünstigsten 
Karosserie derWelt 
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Wir wollen über den neuen Audi 100 
keine große Worte machen. 
Sie müssen ihn persön-
lich kennenlernen. 

EBERHARDT 



0 Zur Jahreswende 0 
Der Glocken Klang hallt durch die Nacht. 
Das neue Jahr nimmt seinen Lauf 

Mit Zuversicht und Selbstvertrau'n 
mit gutem Vorsatz, frischem Mut, 
gehn wir ans Werk um neu zu bau'n, 
wie jeder Mensch es meistens tut. 

und fromme Wünsche tausendfach 
entsteigen hoch zum Himmel auf. 

In Dunkel ist die Zeit gehüllt. 
Des Schicksals Weg ist eingeengt. 
Zu lösen gilt des Rätsels Bild, 
das vor uns Menschen aufgehängt. 

Weht auch der Wind uns ins Gesicht 
erschwert das Leben noch so sehr, 
so winkt uns doch des Frühlings Licht, 
verheißt uns Hoffnung und noch mehr. 

Doch laßt der Dinge seinen Gang. 
Die Jahre kommen und vergehn. 
Den Alten wird's ums Herz so bang, 
weil sie die Zukunft düster sehn. 

Herr, tröste sie mit deinem Wort 
und mahn, daß keiner es vergißt 
Er lehrt uns immer fort und fort, 
daß uns're Welt vergänglich ist. 

Oskar Hauer 

Fahrschule Dieter Reppner 

ele�tro 

Schulstraße Ba, 7500 Karlsruhe-Kniel ingen Telefon 49 37 1 9  
Moltkestraße 1 43, 7500 Karlsruhe-Mühlburg Telefon 55 56 49 

Auskunft - Anmeldung u. theoret. Unterricht: 
Montag und Donnerstag ab 1 9.00 Uhr .  • Schulfahrzeuge: Kl.  3 Golf  Diesel ,  Golf Automatie 

Kl. 1 Kawasaki Z 440 
Kl. 1 b  Honda MB 8 

Ausführung sämtl. Elektro-lnst.-Arbei­
ten ,  Neuan lagen und Renovierungen 
- Reparaturen - Antennen bau ­
Nachtspeicherheizung 

7500 Karlsruhe 21 

Technischer Kundendienst von: 

Östl. Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (072 1 )  55 84 46 
6729 Neuburg 
Dammstraße 20 
Telefon (07273) 24 1 4  PROGRESS-Elektro-Geräte 

63 



64 

Unseren Verstorbenen im 
Jahr 1983 

ein ehrendes Gedenken 



NACHRUF 
Am 22. J ul i  1 983 verstarb u nser Ehrenvorsitzender 

Adolf Barth 
Die Sängervereinigung Kniel ingen hat in  Adolf Barth einen 
Mann verloren, der über 35 Jahre 1 .  Vorsitzender u nd 18 Jah­
re als Ehrenvorsitzender der Sängerverein igung sowie dem 
Deutschen Lied treu ged ient hat. . 
Schon als junger Mensch hat sich Adolf Barth dem Chorge­
sang verschrieben, dem er bis ins hohe Alter treu geblieben 
ist. Die Sängervereinigung verdankt Adolf Barth sehr viel.  Er 
war nach dem 2. Weltkrieg m it einigen Gleichgesinnten der 
Motor, der es verstand, in  kürzester Zelt den Chorgesang im 
Stadttei l Kniel ingen wieder zum Leben zu erwecken. 
Er war eine Persönl ichkeit, welche der Sängerverein igung im­
mer wieder ausschlaggebende I m pu lse gegeben hat. So war 
der Bau der Sängerhalle maßgeblich von Adolf Barth beein­
flußt. Jedoch auch über Kniel l ngen h inaus war er im Sängerle­
ben bekannt. Dem Sängerkreis gehörte er als Verwaltungsmit­
gl ied jahrelang an und wurde auf Grund seiner Verdienste u m  
den Chorgesang zum Ehrenmitgl ied ernannt. 
Die Sängervereinigung Kniel l ngen wird Adolf Barth ein ehren­
des Andenken bewahren. 

Sängervereinigung Kniefingen E. V. 
(Wolfgang Marsha/1) 

Textii-N opper 
Nopper Moden 

Knielingen, Saarlandstr. 79, Tel. 55 1 1  63 
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Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 
Karlsruhe 

O M W  ist ein G emeinschaftsunternehmen der DEUTSCHEN TEXACO AG , der VEBA , 
O EL AG und der CONOCO INC. zur Verarbeitung von M ineralöl. Den sich ändern­
den M arktverhältnissen hat sich die Raffi nerie seit ihrer I nbetriebnahme im Frühjahr · 
1 963 durch zwei gro ß e  Ausbaustufen (1966 und 1 978/79) angepaßt. 
Kernstück des zuletzt abgeschlossenen 500-M i l l ionen-DM -Projektes ist die abge­
bi ldete katalytische Krackanlage. Mit dieser Konversionsanlage, der größten in  der 
Bu ndesrepublik Deutschland, werden aus nicht mehr verlangten Heizölen begehrte 
Treibstoffe erzeugt. 



Terminvorschau 1984 

8. 1 .  84 
2 1 . - 22. 1 .  

4. - 5. 2. 
8. 2. 

1 9. 2. 
1 9 .  2. 
25. 2. 
26. 2. 

1 .  3. 
3. 3. 

1 0. 3. 
28. 4.  - 1 .  5 .  

6. 5.  
1 3. 5 .  
1 9. 5. 

31 . 5. 
2. - 3 .  6. 

23. - 24. 6. 
1 .  7 .  

1 4. - 1 6. 7.  
28. - 29. 7.  

3. - 6. 8. 
8. - 9. 9. 

1 5 . - 1 6. 9. 
23. 9. 
23. 9. 
1 3. - 1 4. 1 0. 
1 9. - 20. 1 0. 
27 . - 28. 1 0. 

3. - 4. 1 1 .  
1 7. - 1 8. 1 1 .  

8. 1 2. 
8. 1 2. 
9. 1 2. 

1 5. 1 2. 
22. 1 2. 

Sängervereinigung 
Kleintierzuchtverein 
Brieftaubenverein 
Musikverein 

Sängervereinigung 
Ev. Kirchengemeinde 
Sängervereinigung 
Sängerv. Eintracht, M usikv. 
Musikverein 
Sängervereinigung 
Obst- u .  Gartenbauverein 
Cou ntry-CI u b 
Zucht- und Rennverein 
Obst- u.  Gartenbauverein 
Eintracht 

Eintracht 
Sportfischerverein 
Bürgerverein 
Ev. Kirchengemeinde 
Zucht- und Rennverein 
Kaninchen- u.  Geflügelzuchtverein 
VfB 
Schützenverein . 

SPD 
Obst- u .  Gartenbauverein 
Zucht- und Rennverein 
Naturfreunde 
Bürgerverein 
Turnverein 
Verein der Vogelfreunde 
Kaninchen- u .  Geflügelverein 
Musikverein 
Reichsbund 
Bürgerverein 
Eintracht 
Sängervereinigung 

Ordensmatinee 
Ausstel lung 
Ausstel lung 
Faschingsabend 
·Narragonia Brantford•Kanada· 
mit Kniel inger 
Altensitzung 
Orgeleinweihung 
1 .  Prunksitzung 
Kinderfasching 
Schmutziger Dc;>rlnerstag 
2. Prunksitzung 
Schn ittkurs 
Trackartest 
Pferderennen 
Früh l ingsfest 
95jähriges 
Geb. Frühl ings-Konzert 
Waldfest 
Fischerfest 
Straßenfest 
Kirchgartenfest 
60jähr. J ubi läum 
Gartenfest u .  Tierschau 
Sportfest 
25jähr. Preis-, Pokal­
und J ubi läumsschießen 
Bergfest 
Herbstfest 
Pferderennen 
60jähr. Musik 
25jähr. J ubi läum 
Hallensportfest 
Vogelausstel lung 
Geflügelschau 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 
Weihnachtsfeier 
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Knlellnger Vereine mit Vorsitzenden 

Telefon 
Karlsruher Athletengesellschaft 1 897 E. V. 
Dieter H i l de nbrand,  Blenkerstr. 3 55 47 49 
Geschäftsst. :  Dreikönigstr. 21  55 1 5  64 
Bürgerverein :  
l rmtraud Kaiser, Ludw.-Dii i-Str. 20a 55 55 98 
Boxr ing :  
He lmut K nobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0  
Country-Ciub :  
Peter Bückle, Saarlandstr. 20 59 26 97 
DRK-Bereitschaft Kniel ingen 
Hannspeter Pachel, S parbenhecke 6b 
6729 Wörth/Pf. (07271 )  4 1 1  83 
Eisenbahner-Karnevalsverein E.V.: 
J osef Weishaar, Bahnhof Maxau 55 29 06 
Freiwi l l ige Feuerwehr :  
Heinz Knobloch, Sudetenstr. 14 55 56 07 
Gemeinnützige Baugenossenschaft: 
Sudetenstr. 60 55 21 72 
K le ingartenverein ·Burgau• 
D ieter Ühlein ,  Eggeoste iner Str. 48 59 49 46 
Kleingartenverein Husarenlager E.V. 
He inz Joachi m  Horn 
K u rt-Schumacher-Str. 2 7 1 9  07 
Kleingartenverein •Am Kastanienbaum• 
Helmut Meinzer, Schulstr. 2ß 55 1 7  85 
G esangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer,  Landeckstr. 1 0  59 20 49 
G esangverein Sängerverein igung:  
Wolfgang Marschal l ,  
Annweiler Straße 6 59 1 3  1 4  
G eschäftsst. : Saarlandstr. 32 55 17 90 
H oh ner-Handharmon ika-Ciub: 
Rudi Hauck, 
Straße d es Roten Kreuzes 54 4 7 33 32 
Jugendzentrum: 
Saarlandstraße 1 6  59 21 64 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein:  
K u rt Hauer,  Bl indstr. 9 55 71 62 
M usikverein:  
H el m ut Raih ,  Berl iner Str. 51  75 21 67  
M otorsportclub:  
Robert Vetter ,  Eggeosteiner Str .  31  55 32 38 
Naturfreun d e-Touristenverein :  
Emi l  Vögele, Kari-Schurz-Str. 3a 59 19 4 1  
Obst- u n d  G artenbauverein: 
Emil N ees, Heckerstr. 56 55 99 50 
Pol izei hundeclub: 
Heinz Jr ion , Hellbergstr. 1 5  57 64 52 
Reichsbund:  
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 1 3  48 
Ropi-Ciub:  
Jochen Crocoll ,  Rheinbergstraße 1 
VdK:  

-

Otto Wohlgemuth , 
Eggeosteiner Str. 39 57 51 36 
Schützenverein:  
Hermann K iefer, Eggenste iner Str. 12 55 06 53 
S portfischerverein :  
Werner G raber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 

Taubenverein:  . 
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 
Turnverein :  Telefon 
Reinhold Crocol l ,  Dreikönigstr. 7a 55 46 1 9  
VfB 05: 
Herbart Sch l indwein,  Wörth/Pf. 
Meisenweg 7 (0727 1 )  68 87 
Verein der Vogelfreunde: 
Hans Honeck, Jakob-Dörr-Str. 1 2  5 9  47 48 
Zucht- und Rennverei n :  
Helmut Grobs, Saarlandstr. 66 59 94 40 
CDU Kniel ingen: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0  
SPD Kniel ingen: 
Theo Frei ,  Eggensteiner Str. 95 55 63 54 
Eva-ng. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
z. Zt. unbesetzt 
Westpfarre i ,  Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Hans Ul l rich Schulz 55 08 78 
Kath. K i rchengemeinde: 
Heil ig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber · 55 1 4  89 
Evangel isch-meth . K irche: 
Neufeldstr. 47 
Rolf Armbruster, Saarlandstr. 1 02 55 1 1  64 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 59 1 0  07 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 55 34 44 

59 15 33 
·wichtige Rufnummern: 
Vorwahl von Karlsruhe 0721 
Stadtverwaltung 13  31  
Pol izeipräsidium m it allen Dienststellen 13 61 
Pol izeiwache Kniel ingen 59 16 54 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 2 33 32 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 5 96 61  
Ärzte: 
Dr. med. E. Schreiber, 
Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. Klaus Koch, Facharzt für 
Innere Krankheiten u. Radiologe 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Landeckstr. 3 
Dr.  med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt für Innere Krankheit) 
Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 1 2  
Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Biederman n ,  Saarlandstr. 83 
Erwin Müller, Saarlandstr. 1 85 
Apotheken: 

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 14 85 

59 09 29 

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Merkur-Apotheke, M.  Merkert-Ohlheiser 
Reinmuthstr. 50 55 1 3  36 
Kreuz-Apotheke, Hi ldegard Fichter, 
Saarlandstr. 73 55 1 5  42 

Änderungen in der Vereinsführung bitte der Redaktion mitteilen 



" WeifSt Du, mit 
wem ich mal über Rechtsschutz 

VICTORIA 

reden kännte ? .. 

Hauptvertretung 
Gerhard Klug 
Saarlandstraße 5 8a 
7500 Karlsruhe 2 1  

DAS-Rechtsschutz 
Victoria-Versicherungen 

Telefon (0721) 
55  13  53 

�--------�------------�-------------
einfach ausschneiden 
und absenden an :  
Gerhard Klug 
Saarlandstr. 58a 
7 500 Karlsruhe 2 1  

bitte informieren 
Sie mich über: 

D Rechtsschutz 
D Kfz. bzw. 

Privat-Haftpflicht 
D Lebens- u. Unfallvers. 
D Hausratversicherung 

Meine Adresse : 



I m mer Aktuell - i m m e r  Qualität - i m mer Preiswert u .  Modebewußt 
b i etet I h n e n  e i n e  G roßauswahl i n :  

Damen- und H errem-Armbanduhren 
Wecker, Küchen- und Wohnraum-Uhren. 

.. 

Ferner B estecke i n  Silber u n d  C romargan i n  bester Qualität. 
Zinnteller mit Knielinger Motiv, d as ideale G eschen k .  
Für unsere Kleinen den lustigen Kinderwecker Ticki-Tack -� ' 

,.. .t"..) 
U n sere Schmuck-Abtetlung.: b i etet I h ne n  e�;n vielseit i ges Angebot von 
wertvollem Schmuck, d-e n n ·nur Qua!,Yt b e-!1ält der1 Wert . 

• c 
aus I h rem 

' 
Fachgeschäft für ZentRa-Uhren Zent  Ra 

A u f  I h re n  Bes u c h  freut s ich i m mer 
· I h r  J uwelier u nd Zeitmaßtec h n i ker 

Uhren Mei ler 

• 

K n i e l i n g e n ,  Saarlandstr .  68, Tel efo n 55 30 46 

Service-Station für Quartz-Uhren 
Batterie-Wechsel und Reparatur 

« 

Auch an den 4 Samstag en vor Weihnachten bis 18.00 Uhr geöffnet. 
A l l e n  u n seren K u n d e n  e i n  frohes Wei h nachtsfest u n d  e i n  gesu n d es 
g l üc k l iches n eu es J a h r  1 984 


